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Top-Acts Michael Schulte und Stefanie Heinzmann  

Countdown für die Open Air 
Sommermusik an der Burg

Seit 17 Jahren Ihr 
Gold-Spezialist am
Niederrhein.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – wir freuen uns!

Hochstr. 16   St.Tönis

    02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr & n.V.

Verkaufen 
Sie Ihr Gold
zum Bestpreis – sofort in bar!

Kempen. Noch eine 
Woche – dann ist auf der 
Burgwiese in Kempen für 
zwei Abende open air-
Feeling angesagt: Beim 
Verkehrsverein Kempen 
laufen die Vorbereitun-
gen für die Sommermu-
sik 2025 auf Hochtou- 
ren. Der 1. Vorsitzende 
Jürgen Hamelmann und 
sein Team sind fast täg-
lich mit der Organisation 
beschäftigt. „Auch wenn 
das nicht unsere erste 
Sommermusik ist, gibt es 
immer wieder neue Auf-
lagen und Wünsche der 
Künstler“, sagt Jürgen 
Hamelmann. 
 
Die Fans freuen sich auf 
Michael Schulte, der am 
Freitag, 18. Juli, die musika-
lische Top-Veranstaltung im 
Schatten der Burg eröffnet, 
und Stefanie Heinzmann, 
die am Samstag, 19. Juli, die 
große Bühne betritt. Zu-
sätzlich ist dem Verkehrs-
verein gelungen, dass an 
beiden Tagen eine Vor-
gruppe das Konzert eröff-
net. So wird nach dem 
Einlass das Warten auf die 
beiden Stars mit Musik be-
gleitet. 
Ehe der deutsche Singer-
Songwriter Michael Schul-
te, der 2018 mit dem Lied 
„You Let Me Walk Alone“ 
Deutschland beim Eurovi-
sion Song Contest in Lissa-
bon vertrat und Platz vier 
erreichte, seine bekannten 
Songs präsentiert, stellt sich 
„Ni-Ka“ vor. Die Band re-
präsentiert den deutschen 

Neo-Soul. Dreckige Hip-
Hop-Sounds, ehrliche Texte 
und eine unverwechselbare 
Stimme machen die Band 
zu einem frischen Wind in 
der deutschen Musikland-
schaft und bleiben im Kopf. 
Im Kempen wird Sängerin 
„Ni-Ka“ in kleiner Beset-
zung im Duo mit einem Gi-
tarristen auf der Bühne an 
der Burgwiese stehen. 
 
Am Samstag eröffnet „Pe-
gasus“ das Programm. Die 
vierköpfige Band aus dem 
Biel gehört zu den erfolg-
reichsten Popbands der 
Schweiz. Die Band wurde 
bereits mehrfach mit Platin 
und Gold sowie drei Swiss 
Music Awards ausgezeich-
net und erreichte zahlrei-
che Single-Hits und eine 
eineinhalbjährige Chart-

Platzierung mit dem Album 
Love & Gunfire.  
 
Live spielte „Pegasus“ auf 
großen Festivals und Tour-
neen in der Schweiz und als 
Vorgruppe von „Hurts“ auf 
deren Europatournee sowie 
an Festival- und Klubshows 
in Deutschland, Österreich, 
Belgien, Japan, Hongkong 
und Singapur. Da die 
Schweiz für Zuverlässigkeit 
steht und eine Banken-Me-
tropole ist, passt mit die 
Sparkasse Kempen an die-
sem Abend als Hauptspon-
sor prima dazu. Auch die 
Volksbank und die Stadt-
werke sorgen als weitere 
Sponsoren dafür, dass so 
ein Event in der Thomas-
stadt überhaupt möglich 
ist. 

Hohe Straße 43 
47929 Grefrath 

Tel: 0 2158 4047231 
hoergeraete-meyer.de

So SCHÖN und 
KLEIN kann 
HÖREN sein.

Mit dieser Ausgabe verabschiedet sich das NiB-Team in die 
Sommerferien. Wir wünschen unseren Leserinnen und  
Lesern eine erholsame Sommerzeit und melden uns  
am 22. August mit der nächsten NiB. 
Auf bald und kommen Sie gut durch den Sommer!

Fortsetzung S.12

Der Samstag Abend gehört Stefanie Heinzmann. 
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debeka.de

Versichern • Bausparen

Eine Reise zur  
inneren Ruhe

In letzter Zeit bin ich wie-
der öfter auf das Fahrrad 
gestiegen, um die Wege in 
unserem Pastoralen Raum 
Kempen/Tönisvorst zurück-
zulegen, und ich merke 
dabei, wie viel mir im Auto 
fehlt. Sicher, die Fahrt im 
PKW hat manche Vorteile: 
Sie ist bequem und meis-
tens schnell, trocken und 
klimatisiert, ich kann Ter-
mine enger takten und 
kann mehr transportieren. 
Aber ungleich schwerer 
wiegt, was ich dafür opfern 
muss. 
Fahrradfahren ist nämlich 
weit mehr als Fortbewe-
gung, es ist eine Schule der 
Meditation auf zwei Rä-
dern. Auf dem Weg von 
einer Verpflichtung zur 
nächsten bietet mir Radeln 
die Möglichkeit, herunter-
zukommen und in die Stille 
der eigenen Gedanken ein-
zutauchen. Es befreit den 
Geist und bringt mich in 
Einklang mit der Natur.  
Besonders die längeren 
Landpartien zwischen St. 
Tönis, Vorst, Kempen und 
St. Hubert laden ein zur Be-
sinnung auf das Wesentli-
che. Ganz gleich, ob bei 
Hitze, Regen oder Wind – 
das gleichmäßige Treten 
der Pedale entfaltet eine 
Rhythmik, die sich wohltu-

ADAC-Analyse: Camping am Niederrhein besonders günstig 

Bundesweit 40 Euro, am  
Niederrhein nur 32 Euro

Niederrhein. „Camping-
urlaub ist in Nordrhein-
Westfalen auch in die- 
sem Jahr günstiger als  
in den meisten anderen 
Bundesländern.“ Das 
meldet der ADAC und 
verweist dabei auf eine 
aktuelle Preisanalyse sei-
nes Campingportals PiN-
CAMP. 
Demnach muss eine Fami-
lie mit zwei Erwachsenen 
und einem Kind für eine 
Übernachtung auf einem 
Campingplatz in NRW im 
Sommer 2025 (Hochsaison) 
im Schnitt 38 Euro zahlen. 
Ganz besonders günstig ist 
es am Niederrhein: Hier 
liegt der ermittelte Durch-
schnittspreis bei nur 32 
Euro.  
Bundesweit kostet eine 
Übernachtung im Durch-
schnitt 40 Euro. Damit ist 
Deutschland im europäi-
schen Vergleich der Haupt-
urlaubsländer für eine 
dreiköpfige Familie auch 
2025 das günstigste Cam-
pingland. 
Und: Hierzulande boomt der 
Campingurlaub weiterhin: 
Knapp 43 Millionen Über-
nachtungen wurden 2024 

auf deutschen Camping-
plätzen gemeldet, was einen 
neuen Rekord bedeutet.  
 
Auch am Niederrhein sind 
die Zahlen deutlich gestie-
gen. Laut Statistik von 
IT.NRW wurden 2024 rund 
169.930 Ankünfte gezählt, 
ein Plus von 1,8 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr auf 
Campingplätzen am Nieder-
rhein. Mit rund 441.370 
Übernachtungen ist gar ein 
Plus von 12,8 Prozent zu 
verzeichnen. Die Zahlen gel-
ten für die Region von Nie-
derrhein Tourismus (NT) 

sowie den Rhein-Kreis Neuss 
und die Städte Mönchen-
gladbach, Duisburg und 
Krefeld. 
„Camping und Caravaning 
nimmt am Niederrhein 
einen hohen Stellenwert ein 
– wie die genannten Zahlen 
zeigen – und unterstützt die 
strategische Ausrichtung 
des Tourismus durch natur-
nahe Erlebnisse und ehrli-
ches Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis, um einen erholsa-
men Urlaub genießen zu 
können“, sagt NT-Ge-
schäftsführerin Martina  
Baumgärtner.                 � 
 

Campingplätze am Niederrhein erfreuen sich großer  
Beliebtheit. Foto: Kerstgenshof

Unternehmerschaft Chemie Niederrhein  

Britta Alfes in Vorstand gewählt 
Kempen. Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung der Unternehmerschaft Che-
mie Niederrhein ist Peters-Geschäftsführerin Britta Alfes in den Vorstand gewählt 
worden. Damit ist das Familienunternehmen in Zukunft in diesem wichtigen regio-
nalen Arbeitgeberverband bestens vertreten. Zuvor hat Ralf Schwartz, langjähriger 
Peters-Geschäftsführer und Vater von Britta Alfes, nach 16 Jahren den Vorsitz die-
ses Verbandes an Norbert Mülders, Geschäftsführer der Solvay GmbH in Rheinberg, 
übergeben. Im Bild Britta Alfes (2.v.r.) zusammen mit dem neuen Vorsitzenden Nor-
bert Mülders (4.v.r.) und Kirsten Wittke-Lemm, Hauptgeschäftsführerin der Unter-
nehmernehmerschaft Niederrhein. Foto: Unternehmerschaft Niederrhein             � 

Freiwilligenagentur  

Betreuung für 
Grundschule   

Kempen. Für die Betreu-
ung der Katholischen 
Grundschule Wiesen-
straße werden engagierte 
und zuverlässige Ehren-
amtler zur Unterstützung 
der Arbeit mit Grund-
schulkindern gesucht. 
Für die Aufgaben sind ins-
besondere Studierende ge-
fragt, die sich ehrenamtlich 
einbringen und gleichzeitig 
praktische Erfahrung im pä-
dagogischen Bereich sam-
meln möchten. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kempen 
per E-Mail an freiwilligen-
agentur@kempen.de oder 
dienstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch 
unter 02152/917-1031. � 
 

end auf das Gemüt aus-
wirkt, wie ein sanftes Man-
tra. Äußerlich und innerlich 
strampele ich mich ins 
Gleichgewicht.  
Die französische Schrift-
stellerin Madelaine Delbrel 
nannte dies die Spiritualität 
des Fahrradfahrens: „Die 
Zeit, in der wir leben, ist ge-
kennzeichnet von einem 
allgemeinen, schwindeler-
regenden Ungleichgewicht. 
Sobald wir uns hinsetzen, 
um es zu betrachten, kippt 
es und entgleitet uns. Wir 
können uns nur aufrecht 
halten, wenn wir weiterge-
hen, -fahren, wenn wir uns 
hineinwerfen in den 
Schwung der Liebe.“ 
Ich könnte es nicht besser 
beschreiben.  
Es ist der Schwung der 
Liebe, der beim Fahrradfah-
ren spürbar wird, der sich 
radelnd üben lässt und uns 
aus mancher Enge in die 
Weite führt. So wird mir 
Radfahren zu einem be-
wegten Gebet, das im sel-
ben Moment ebenso der 
Schöpfung zugutekommt.  
Ruhe, Liebe und Weite – die 
wünsche ich auch Ihnen für 
diese Sommerzeit und da-
rüber hinaus. Vielleicht be-
gegnen wir uns demnächst 
auf dem Fahrrad?  

�



+++ ,Mannomann, was 
ist denn in Kempen los?‘, 
dachte sich unser Repor-
ter in diesen heißen und 
nahezu hochsommerli-
chen Tagen. Der eine geht 
- Das Schuhgeschäft „Joy 
Harper“ – die andere 
kommt „Frauengeflüster“. 
Und die vielen anderen 
neuen Einzelhandelsge-
schäfte sind entweder 
schon da, so wie das jetzt 
aktuell, nach den abge-
schlossenen Umbau- und 
Renovierungsarbeiten, im 
neuen Glanz erstrahlende 
„La Passion“ von Tanja 
Birk, auf dem Studenten-
acker 7 (ehemals Violon-
chi). Sie hat es sich wirk- 
lich schön gemacht und 
ihre eigene Passion ver-
wirklicht. Stilvoll, modern 
und ansehnlich arrangiert.  
Eine neue Wohlfühloase 
und ein unbedingtes Muss 
für jeden Liebhaber edler 
Genüsse von Tee und 
neuen Kaffeesorten, Ge-
würzen und Feinkost, 
Essig und Ölen bis hin zu 
„Fifty Eight Produkte“ und 
ganz ausgefallenen Ge-
schenkartikeln. Eben eine 
und besonders ihre „La 
Passion“. 
 

nur bestätigen kann. Aber, 
da das Leben ja Verände-
rung ist, wie die sympa-
thische Geschäftsfrau vor- 
gelebt hat, gibt es zwar 
ein Ende mit Schrecken, 
aber auch eine wunder-
bare Verbindung und Fü-
gung (des Schicksals...?) 
zur Goertsches Destillerie 
und Weinhandlung (übri-
gens auch schon seit 
1888!), auf der Vorster 
Straße. Nahezu unglaub-
lich aber wahr, haben sich 
bereits die Väter schon ge-

vom Erlös an die Montes-
sori Schule, Abteilung der 
Schwerhörigen und der 
andere Teil an die Franzis-
kus-Gruppe vom Annen-
hof, überreicht werden 
soll. Am 22. August soll 
sie stattfinden, die 100-
Jahrfeier von 19 bis 22 
Uhr, vor ihrer Metzgerei 
auf der Judenstraße. Mit 
der ausgezeichneten Brat-
wurst und anderen Köst-
lichkeiten sowie Geträn- 
ken zu (Jubiläums-) Prei-
sen fast wie zu Opas Zei-
ten. Und der Verlosung 
und Ziehung des Tombo-
lapreises an die drei Ge-
winner und eine Urkun- 
denverleihung von seitens 
der IHK an Michael Fan-
der. Tochter Maria, die 
schon seit einigen Jahren 
mit im väterlichen Betrieb, 
als gelernte Dipl.-Be-
triebswirtin (FH) und BA 
International Hospitality 
Management, tätig ist, 
freut sich riesig mit Mutter 
Irmgard und Schwester 
Michaela sowie Bruder 
Martin über die Auszeich-
nung und die geplante Ju-
biläumsfeier und hofft auf 
ein baldiges „Ja“ der Ord-
nungsbehörde zu ihrer 
schönen Jubelfeier. Unser 
Reporter ist natürlich da-
bei und freut sich schon, 
als bekennender Brat-
wurst-Fan, auf die Rost-
bratwurst nach dem aus- 
gezeichneten Rezept von 
Opa Franz, mit viel Senf... 
 
+++ Nach etwas Freudi-
gem gibt es auch etwas 
Trauriges zu berichten. Ja, 
unser Reporter konnte es 
zuerst gar nicht glauben, 
aber eine Kempener Ära 
geht tatsächlich nach jetzt 
genau 150 Jahren zu 
Ende! Die Rede ist natür-
lich von Claudia Straeten 
vom Traditions-Weinhaus 
Straeten auf der Hülser 
Straße. Über 40 Jahre hat 
sie die Geschicke und die 
Geschäfte des 1875 von 
Gisbert Stefan Straeten 
ge- gründeten Weinhau-
ses  und Fassbinderei er-
folgreich geführt. Das 
Leben ist Veränderung, 
war denn auch eines ihrer 
zentralen und weisen 
Leitmotive, und „solange 
alles besser wird, darf 
gerne auch alles anders 

sie von Frau Boves seiner-
zeit erworben haben, 
lassen alle Dusch- und 
Handtücher – auch für 
das später im Lehrplan 
angesetzte Schulschwim-
men für die Kinder, ver- 
sehen mit dem eigenen 
Namen, schon jetzt anfer-
tigen. Gut gedacht, findet 
unser Thomas und wün-
scht den beiden kreativen 
„Schwestern mit Herz“ 
alles Gute zum 1-jährigen 
Jubiläum.  
   
+++ Wer auch richtig ju-
beln und ein ganz selte-
nes Jubiläum feiern kann 
und dies auch im August 
tun will, ist Michael Fan-
der von der Naturfleische-
rei Fander auf der Juden- 
straße 9. Genau vor 100 
Jahren wurde die Metzge-
rei gegründet und seitdem 
jedes Jahr mit Preisen im 
In- und Ausland prämiert. 
Aus Tradition und nach 
dem Rezept von Opa 
Franz wurde schon 1976 
die Rostbratwurst ausge-
zeichnet, wie der sympa-
thische Allround-Sportler 
unserem Reporter noch 
mitteilen musste. „Wie der 
Vater, so der Sohn“, so sein 
Zitat. Wobei er zu seiner 
Zeit Kempens jüngster 
Fleischermeister war und 
schon damals mit neuen 
Ideen und alten Rezepten 
überzeugen konnte.  
Jetzt will er aber das sel-
tene Jubiläum mit der 
ganzen traditionsbewuss-
ten Familie und natürlich 
auch mit seinen treuen 
Kunden im August – zum 
Ende der Ferien – gebüh-
rend feiern. Dazu gibt es 
eine Tombola mit tollen 
Preisen, wobei ein Teil 

+++ Wer auch jubeln 
kann ist das benachbarte 
„GeschwisterHerz“ von 
den Schwestern Oxana 
Jakob und Swetlana 
Schmidt, die genau vor 
einem Jahr das Kindermo-
dengeschäft von Alla See-
katz übernommen haben 
und sich damit einen 
langgehegten Traum erfül-
len konnten. Seitdem ha-
ben sie viel bewegt und 
sehr viel Zuspruch erhal-
ten. Frische Farben und 
neue Regale und das pas-
sende Outfit für Kinder - 
auch und besonders viele 
schöne Ideen zum Schul-
anfang - lassen das Kin-
der- und auch das Mutter- 

herz höher schlagen. 
Schultüten, auch Kinder-
garten-(Schul)tüten mitt-
lerweile, mit tollen Ideen, 
sogar super chice Sweat-
Shirts gibt es mittlerweile 
bei ihnen mit „Schul-
kind“-Aufdruck und den 
passenden anderen Ac-
cessoires. Wenn das nicht 
mal der ultimative Hingu-
cker ist und wird, wie 
unser Reporter vermutet.  
Und natürlich nicht zu 
vergessen die professio-
nelle Stickmaschine, die 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

werden...“. Die fast zwei-
jährige Suche nach einem 
passenden Nachfolger für 
ihr traditionsbewusstes 
Weinhaus führte leider 
nicht zum Erfolg, sondern 
zeigte eher auch ein Zei-
chen unserer heutigen 
Zeit ganz klar auf: Der 
Personalmangel und die 
Bereitschaft sich mit 
allem was man(n) und 
frau hat, einzusetzen und 
das rund um die Uhr, 
wenn es sein muss. Und 
es muss immer mal wie-
der sein... Wie unser Tho-
mas aus eigener Erfahrung 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de



kannt und Geschäfte mit-
einander betrieben. Und 
jetzt wird der ebenfalls 
sehr sympathische und 
über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannte Carlo Go-
ertsches ihren Weinver- 
kauf in seinem Geschäft 
übernehmen und als An-
sprechpartner gerne seine 
Kenntnisse mit ihren Wein- 
liebhabern austauschen. 
Gerne steht er – nach den 
Sommerferien – mitsamt 
Familie und seinem tollen 
Team dafür mit zusätzli-
chen Öffnungszeiten al-
len Kunden zur Verfü- 
gung. Unser Reporter er-
wischte den vielbeschäf-
tigten Experten, natürlich 
in Arbeitskluft, beim Um-
räumen seiner Regale und 
entschuldigt sich hier an 
dieser Stelle höchstper-
sönlich für das „unge-
schminkte“ Foto in Ar- 
beitskleidung. Wer sich 
aber noch von der sympa-
thischen Weinexpertin 
verabschieden, oder noch 
den ein oder anderen 
Wein erhalten möchte, er-
reicht sie noch bis Ende 
Juli in ihrem Traditions-
haus. Ab August sollen die 
schönen Räume des gro-
ßen Weinhauses dann 
vermietet werden - und 
der Weinverkauf bei Car-
lo Goertsches weiterge-
hen - und sie geht in den, 
wie auch immer, gearte-
ten Ruhestand. Unser Re-
porter wünscht der immer 
noch kraftvoll und ener-
giegeladenen Powerfrau 
alles Gute und Gesunde 
und „...solange alles bes-
ser wird, darf gerne alles 
sich verändern...“.  
++ Wer sich aber in ge-
wisser Weise auch freut 
und freuen kann, ist die 
gesamte Ellenstraße. Gibt 
es doch neben der Wie-
der-Eröffnung des einsti-
gen Kult-Restaurants „El- 
lenpoort/Wirtshaus“ und 
der Kult-Kneipe „Trepp-
chen“ einen weiteren Fre-
quenzbringer für Anfang 
Dezember im fertigge-
stellten Neubau am Bä-
renbrunnen zu bejubeln. 
Nach fünf Jahren auf der 
Umstraße sind es jetzt 
Christoph und Friederike 
Steckhahn von „kempuni 
Bikewear“ leid. Ja, leider, 
wie beide unserem Re-

porter sagen mussten. Sie 
sind es leid, dass sie jedes 
Jahr einen Wasserschaden 
- und (fast) immer an der 
gleichen Stelle... - regel-
recht ausbaden mussten. 
Mit einem großen Leider 
müssen sie von daher un-
geplant umziehen, da die 
Ursache bisher nicht ge-
klärt wurde, was für die 
beiden nicht nachvoll-
ziehbar ist. Ihre bisherigen 
Investitionen und Reno-
vierungsarbeiten lagen 
bei ihrem damaligen Ein-
zug bereits in einem mitt-
leren 5-stelligen Bereich. 
Jetzt muss nun auch noch 
die hochwertige Ware 
und die angefertigten Mö-
belstücke z.T. ersetzt wer-
den und beide sich die 
Frage stellen: ob das Gan-
ze (der Umzug auf die 
Umstraße) nicht doch 
schlussendlich eine Fehl-
investition war...?  
So ziehen sie jetzt einen 
Schlussstrich unter das 
Kapitel Umstraße und be-
reiten alles für den Um-

zug - Anfang Dezember - 
zur Ellenstraße 11 vor, wie 
dort bereits mit viel Freu-
de vernommen wurde. Es 
gibt keinen anderen 
Grund, wie beide unse-
rem Reporter nochmals 
ausdrücklich versicherten. 
Ja, für die Umstraße und 
die tolle Nachbarschaft 
dort mehr als schade, wie 
unser Reporter meint. 
 
+++ Gefreut hat sich auch 
Timo Krafczyk von Juni-
ted Autoglas Kempen, hat 
er doch seit einiger Zeit 
den Kinder-Trainer-Schein 
erworben und trainiert 
seitdem beim SV Thomas-
stadt - wo auch sonst - 
dort die E-4 Jugend (Jahr-
gang 2015), in der sein 
„großer“ Sohn Henry 
spielt und auch die G2-
Kinder (Jahrgang 2018) 
von seinem jüngsten Sohn 
Noah. Es macht ihm un-
heimlich viel Spaß, wie er 
unserem Reporter berich-
ten konnte. Zwei bis drei-
mal die Woche heißt es 

trainieren und am Wo-
chenende dann zu den 
Spielen in die Nachbar-
städte wie Niederkrüch-
ten oder Willich reisen. 
Zum Glück hat auch 
seine Frau Natalie Spaß 
daran, die die G2-Jugend 
betreut. Und einmal im 
Jahr geht es für die kleinen 
und etwas größeren Jungs 
auch auf Mannschafts-
tour. Dieses Jahr ging es 
bei bestem Wetter ins  
Jufa-Hotel, direkt am Brü-
ckenkopf-Park nach Jü-
lich, wo den „Kids“ neben 
Fussball noch andere 
zahlreiche Spielmöglich-
keiten wie einen Wasser-
Spielplatz, eine alte Zita- 
delle zur Verfügung stan-
den und am Abend dann 
noch ein tolles Lagerfeuer 
für Abenteuer-Stimmung 
sorgte. Ein super Saison-
abschluss mit tollen Erin-
nerungen und ein großes 
Dankeschön an Timo, so 
der einhellige Tenor, der 
mit (s)einer kleinen Spen-
de - bescheiden wie er ist 
- dafür gesorgt hat, dass es 
allen dort gut geht.  
 
+++ Was macht eigent-
lich ein Obstbauer, wenn 
er in Pension geht und 
Rentner wird? Diese Fra-
ge stellte unser Reporter 
Markus Hardt, dem be-
kannten und beliebten 
Obstbauer vom Kempe-
ner Obstgut Hardt. Früher 
hieß es: „Vor der Saison 
ist nach der Saison“, so 
seine ehemals knappe 
Auskunft. Aber seit er im 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

letzten Sommer die Ge-
schäfte in jüngere Hände 
von Tochter Isabell und 
Geschäftsführer und Päch- 
ter Philipp Panzer gelegt 
hat, ist alles anders als 
sonst. Er kümmert sich 
zwar immer noch, aber 
hauptsächlich um seine 
privaten Belange und 
Hobbies und hat, wie 
man fast schon hätte ver-
muten können, weniger 
Zeit als vorher. Naja, 
unser Thomas hat natür-
lich auch schon bemerkt, 
dass seine Vorliebe fürs 
Radfahren mit Partnerin 
Michaela jetzt häufiger 
festzustellen ist. Seine 
Freude am Schnaps bren-
nen, mit eigenem Obst 
und den eigens ange-
pflanzten Obstbäumen 
und Früchten ihm eben-
falls viel Spaß macht, 
sowie im Glashaus das 
Gemüse und den Salat für 
den Eigenbedarf anzu-
pflanzen, nötigt unserem 
Thomas ebenfalls richtig 
viel Respekt ab. Nebenbei 
pflegt er weiterhin den Er-
fahrungsaustausch sowie 
die Fortbildungen mit sei-
nen Obstkollegen aus 
ganz Deutschland. Be-
sucht auch gerne noch 
mit seinem Oldtimer das 
Oldtimer-Treffen „Altes 
Blech", übrigens Ende Au-
gust wieder an der Burg in 
Kempen. Und ist eigent-
lich alles andere als ruhig 
in seinem Ruhestand. 
Nicht zu vergessen auch 
sein Engagement und sei- 
ne erst kürzlich stattgefun-
dene Wiederwahl zum 
Aufsichtsratmitglied der 
Volksbank, zusammen 
mit Kollege Jürgen Ha-
melmann, mit dem er sich 
auch bestens versteht. 
Und falls die jungen Leute 
doch mal (s)einen Rat be-
nötigen, steht er natürlich 
gerne als väterlicher Bera-
ter in Sichtweite und mit 
seiner ganzen Erfahrung  
zur Verfügung. Das erste 
Jahr war für ihn wie Ur-
laub, wie er unserem neu-
gierigen Reporter gerne 
auch so mitteilen konnte. 
Und so darf es für ihn wei- 
ergehen, mit dem Genie-
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ßen als „Rentner“. Vor- 
her steht aber noch sein 
Glückstag am 11. Juli auf 
dem Programm, den er, 
anders als vor acht Jahren, 
im kleinsten Familienkreis 
feiern will. Auch unser 
Reporter kommt mit dem 
Sternzeichen Krebs richtig 
gut zurecht und gratuliert 
aber erst am 11. dem total 
entspannten Pensionisten 
zu seinem Glück, aber 
zwei Tage vorher gratu-
liert er noch seiner Weg-
begleiterin und auch viel- 
beschäftigten Trauer-Red-
nerin „Silke“ zu ihrem 
krebsigen Glückstag, die 
ebenfalls in aller Beschei-
denheit, aber mit einer 
würdevollen Lebendigkeit 
bei ihren Trauerreden den 
Hinterbliebenen wunder-
bar hilft, mit der eigenen 
Trauer „schön und leicht“ 
umzugehen. Auch davon 
ist unser Reporter begeis-
tert und freut sich schon 
auf den nächsten Aus-
tausch mit ihr über Gott 
und die Welt... 
 

Jetzt aber doch noch Zu 
guter Letzt neue und vor 
allen Dingen gute Nach-
richten zum Kolpinghaus. 
Das jahrelange Tauziehen 
scheint endlich beendet, 
und ein und besonders 
der Nachfolger für den 
langjährigen Pächter Se-
din Muratovic ist gefun-
den. Neuer Chef im Kol- 
pinghaus wird ein Gastro-
nom, den in Kempen na-
hezu jeder kennt, der wie 
unser Reporter, das Falko 
gerne aufsucht: Christoph 
Wefers…. Wenn das mal 
keine freudige Überra-
schung für alle Vereine ist. 

             � 
 

KLATSCH & TRATSCH | 



Das Original nur bei OBI in Kempen

INJOY Kempen – vorher TC Kem
pen

Geprüfte Qualität für Deine Fitness? 
Gibt es hier in Kempen!

Vereinbare einen Termin  
und lerne uns kennen!

Telefon: 02152 510202

25 Jahre „DAS“ Fitness Center in Kempen 
SPARE 25% AB 01.06.25

auf das Starterpaket
2 Monate gratis Solarium oder Massage
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Neue Kurse 
ab Juli!

Kurse ab 3 bis 99 Jahre
Klassische Tanzkurse, Spezialkurse, Fitness: 

für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 
besondere Menschen (m.e.g.Behinderung).

✆

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Fahrradklima-Test 

Kempen mit 
Note 3,5 

Kempen. Bundesweit gab 
es in den letzten Wochen 
wieder die Möglichkeit, 
beim Fahrradklima-Test 
des ADFC über die Fahr-
radfreundlichkeit der 
Kommunen abzustim-
men.  
Alle zwei Jahre führt der 
ADFC die größte Umfrage 
zur Fahrradfreundlichkeit in 
den Kommunen durch. Be-
wertet werden die Themen 
Sicherheit, Infrastruktur 
und Miteinander im Ver-
kehr. In 2022 hatten in 
Kempen 111 Personen abge-
stimmt und die Note 3,9 
vergeben.  
Diesmal war die Beteiligung 
mit 134 Teilnehmenden 
etwas höher. Als Gesamt-
note wurde eine 3,5 er-
reicht, damit also eine 
leichte Steigerung nach 
oben. Kempen liegt damit 
auf einem guten Platz 36 
von 429 Orten im bundes-
weiten Vergleich innerhalb 
der Ortsgrößenklasse.  
Positiv bewertet wurden in 
Kempen die Themen Er-
reichbarkeit zum Stadtzen-
trum (1,9), Radfahren für 
Alt und Jung (2,1) sowie zü-
giges Radfahren (2,3). Auch 
das Sicherheitsgefühl (3,3) 
sowie die Konflikte mit Fuß-
gängern (3,4) wurden 
durchschnittlich gut bewer-
tet. Weniger gut wurden öf-
fentliche Fahrräder/Fahr- 
radverleih (4,3), Fahrradmit-
nahme im ÖV (4,4) und Am-
pelschaltung für Radfahrer 
(4,4) eingeschätzt.  
Die stete Verbesserung der 
Radinfrastruktur in den 
letzten Jahren trägt damit 
Früchte und führt zu einem 
positiveren Rad-Erlebnis in 
Kempen. „Diese positive 
Rückmeldung zeigt uns, 
dass wir auf einem guten 
Weg sind“, freut sich Mobi-
litätsmanagerin Christiana 
Möhring.                         � 
  
  

Das Hospital zum Heiligen Geist in Kempen bietet ab sofort  die robotisch assistierte 
Chirurgie in der Urologie an. 

Hightech-Medizin im Hospital zum Heiligen Geist 

In der Urologie hilft ein  
Operationsroboter

Kempen. Das Hospital 
zum Heiligen Geist in 
Kempen bietet ab sofort 
die robotisch assistierte 
Chirurgie in der Urologie 
mit dem einzigen da-
Vinci®-Operationsrobo-
ter im gesamten Kreis 
Viersen an.  
„Die Investition in das Aus-
hängeschild unter den Ope-
rationssystemen ist ein 
richtungsweisender Meilen-
stein in der chirurgischen 
Versorgung der Region. Sie 
versetzt das Hospital zum 
Heiligen Geist in die Lage, 
die vollständige Bandbreite 
komplexer minimal-invasi-
ver Eingriffe für seine Pa-
tientinnen und Patienten 
mit modernster Technologie 
in der Urologie anzubieten. 
Hiermit schließt das Hospi-
tal eine Lücke im Angebot 
der etablierten Therapiever-
fahren in der Urologie“, 
freut sich Chefärztin Dr. Me-
lanie Homburger.  
Die robotisch assistierte Chi-
rurgie ist seit einigen Jahren 
vor allem im Bereich der 
urologischen Tumorchirur-
gie, im Speziellen bei der 

Behandlung von Prostata-
krebs, die Methode der 
Wahl. Gründe hierfür sind 
ein geringerer Blutverlust 
während der Operation, die 
Nervenschonung, weniger 
Schmerzen nach der Opera-
tion, schnellere Erholungs-
zeiten und eine raschere 
Rückkehr in den Alltag. 
Folglich suchten Patientin-
nen und Patienten aus dem 
Kreisgebiet bislang deutsch-
landweit Hilfe in Kliniken, 
die diese hochspezialisierte 
Operationsmethode anbie-
ten.  
Mit der Übernahme des 
Krankenhauses in Düren 
durch die Artemed-Gruppe, 
in der die robotisch assis-
tierte Chirurgie in der Uro-
logie seit 2019 fest etabliert 
ist, konnte Chefärztin der 
Kempener Urologie Dr. Me-
lanie Homburger als ausge-
bildete Konsolenchirurgin 
für das daVinci®-Roboter-
system zunächst die Versor-
gungslücke im Kreis Viersen 
schließen und Patienten aus 
dem Kreisgebiet dort ope-
rieren.  
Aus Patienten-Gesprächen 

entnahm das Hospital den 
Wunsch der heimatnahen 
Versorgung aus einer Hand 
– vom Erstgespräch über die 
Operation bis hin zur Nach-
sorge.  
„Daher ist die Investition in 
die neueste Technik am 
Hospital zum Heiligen Geist 
für uns folgerichtig und ein 
wichtiger Schritt zur weite-
ren Erhöhung unserer Be-
handlungsqualität“, erklärt 
Geschäftsführerin Maria 
Henk.                              � 
 

Chefärztin Dr. Melanie 
Homburger.

Es gibt nur eine falsche Sicht der Dinge: der 
Glaube, meine Sicht sei die einzig richtige. 

(Nagarjuna)
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de

Mit frischen und 
fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen 
und vielem mehr
aus unserem 
Direktverkauf.

Grillzeit!
Wettbewerb „Schulradeln“ geht in die vierte Runde  

Wer wird die fahrrad- 
aktivste Schule?

Niederrhein. Vom 1. bis 
zum 21. September fin-
det im Kreis Viersen der 
Wettbewerb „Schulra-
deln“ zum vierten Mal 
für alle Grund- und wei-
terführenden Schulen im 
Kreisgebiet statt. Der 
Wettbewerb läuft zeit-
gleich mit der bundeswei-
ten Kampagne STADT- 
RADELN des Klima-
Bündnis e.V. 
Mitmachen können neben 
Schülerinnen und Schülern 
aber auch Lehrkräfte und 
Eltern. Jeder gefahrene Kilo-
meter zählt, egal ob Schul-
weg oder Freizeit. Dabei 
sollen die Schüler für das 
Radfahren im Alltag und in 
der Freizeit motiviert wer-
den und gleichzeitig durch 
die Vermeidung von CO2-
Ausstoß zum Klimaschutz 
beitragen. 
Schulen können sich unter 
www.stadtradeln.de/mitma 
chen registrieren, die Schule 
auswählen und im Schul-
Team Kilometer sammeln. 
Außerdem können in einem 
zweiten Schritt Unterteams 
(für die einzelnen Schulklas-
sen) gegründet werden. Die 
Teams führen online Buch 
über ihre geradelten Kilo-
meter. Entweder trägt jedes 
Teammitglied seine mit dem 
Fahrrad erbrachten Strecken 
selbst ein oder es meldet 
seine Strecke an einen vor-
her festgelegten Team- 
Kapitän, zum Beispiel eine 
Schülervertretung oder 
Lehrkraft. 
Die Ergebnisse der Schulen 
werden auf www.stadtra 
deln.de/schulradeln-nrw 
veröffentlicht, sodass ein 
Vergleich zwischen den 
Schulen und den Kommu-
nen möglich ist – das sorgt 
für zusätzliche Motivation.  
Neben dem Gewinn für das 

Klima haben die Schüler im 
Kreis Viersen durch ihre Teil-
nahme am „Schulradeln“ die 
Aussicht auf attraktive 
Preise. Auf Landesebene 
wird ein Wettbewerb durch 
das Zukunftsnetz Mobilität 
NRW organisiert, der die 
fahrradaktivsten Schulen in 
NRW prämiert. 
Um die Gewinnchancen der 
Schulklassen im Kreisgebiet 
zu erhöhen, prämiert der 
Kreis Viersen darüber hinaus 
zusätzlich das Engagement 
der Schüler im Klassenver-
bund. Insgesamt werden 
fünf Preise für die Klassen-
teams verliehen: Jeweils 
einen Zuschuss zur Klassen-
kasse in Höhe von 300 Euro 
geht an die Klassen mit den 
meisten erreichten Kilome-
tern und mit den meisten 
aktiven Teilnehmenden. Die 

drei restlichen Zuschüsse in 
Höhe von 200 Euro werden 
unter allen teilnehmenden 
Schulklassen im Kreis Vier-
sen verlost. 
Um am Gewinnspiel des 
Kreises Viersen teilnehmen 
zu können, müssen die je-
weiligen Klassen eindeutig 
als Klassen-Unterteams ei-
ner Schule angelegt werden. 
Details zur Anmeldung und 
zum Ablauf von „Schulra-
deln“ können online unter 
www.stadtradeln.de/schul 
radeln-nrw abgerufen wer-
den. Fragen dazu beantwor- 
tet Linus Steinbach, STADT-
RADELN-Koordinator des 
Kreises Viersen, entweder 
per E-Mail unter linus.stein 
bach@kreis-viersen.de oder 
telefonisch unter der Ruf-
nummer 02162-39 2564.  

� 

Foto: Laura Nickel / Klima-Bündnis, Archiv 2021.



Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

11. August 2025 
Mail: nib@az-medienverlag.de 

Tel. 0 21 52 - 96 15 10
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen, St. Tönis, Vorst, Grefrath, 
Wachtendonk und nach Absprache.  

Immer donnerstags  
und freitags.  

Uhrzeit nach Absprache.   
Nur Verteiler die wirklich Bock  

und Lust haben und sich nebenbei  
was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Sommerfest beim St. Martins-Verein Kempen 

Rainer und „Der arme Mann“ 
Kempen. Alle Sammler und die Leiter der Grundschulen und Kindergärten hatte der 
Kempener St. Martins-Verein zu seinem Sommerfest eingeladen, und rund 120 folg-
ten dieser Einladung. So viele, dass Namensschilder gebraucht wurden - auch für den 
Vorsitzenden Rainer Hamm (r.) und Bürgermeister Christoph Dellmans, der sich auf 
diese Weise - und ohne Kostüm - als „Armer Mann“ zu erkennen gab. 25 Mitglieder 
wurden für ihre lange Zugehörigkeit geehrt, die beim St. Martins-Verein bei 25 Jahre 
plus beginnt. Ehrenurkunden gingen u.a. an Viktoria Müllenbusch, die schon sage 
und schreibe 50 Jahre Sammlerin ist, und an Hans-Günter Thelen, der seit 40 Jahren 
dabei ist. Vor 60 Jahren - im Jahr 1965 - hat der Ehrenvorsitzende und ehemalige Bür-
germeister Karl-Heinz Hermans mit dem Sammeln begonnen. Er hielt beim Sommer-
fest aus dem Stehgreif eine sehr emotionale Rede, für die er viel Applaus bekam. Sein 
Thema: „Wer sich denn als Kempener fühlen darf"... Das ganz besondere Verhältnis 
zu St. Martin gehört jedenfalls unabdingbar dazu.                                                   �

Neue Ausstellungen im Kulturforum Franziskanerkloster 

„Standpunkt. Kempen – 10 
Künstlerinnen und Künstler“ 

Kempen. „Standpunkt. 
Kempen“ lautet der Titel, 
unter dem zehn Positio-
nen künstlerischer Pro-
duktion aus Kempen 
vorgestellt werden: Ul-
rich Brinkmann, Ingrid Fi-
lipczyk, Heribert Grigat, 
Barbara Herrmann-Lan-
ge, Gert Kampendonk, 
Christel Kremser, Paul 
Maaßen, Manfred Mes-
sing, Gilbert Scheuß 
sowie Edith Stefelmanns 
vermitteln im Oberge-
schoss des Kulturforums 
Kempen eine Übersicht 
über ihr aktuelles Schaf-
fen. 
Mehr als zehn Jahre sind seit 
ihrer letzten gemeinsamen 
Ausstellung im Kulturforum 
Franziskanerkloster Kempen 
vergangen. Grund genug für 
diese zehn Künstlerinnen 
und Künstler, sich abermals 
auf die Herausforderung 
Gruppenausstellung einzu-

lassen: ohne Beschränkun-
gen und leichtfüßig die 
Grenzen künstlerischer Gen-
res überschreitend. Auf 480 
qm geben Malerei, Fotogra-
fie, Skulptur und Plastik 
sowie Installation und Ob-
jektkunst einen Einblick in 
die vitale Kunstszene Kem-
pens. 
 
Parallel zu „Standpunkt. 
Kempen“ sind in der „Klos-
terpforte“ des Kulturforums 
Franziskanerkloster unter 
dem Titel „discomfort and 
uncertainty“ eine Installa-
tion und Objekte des Berli-
ner Künstlers Jugoslav 
Mitevski zu sehen.  
Diese Werke sind in der 
Mehrzahl von der Materia-
lität des Werkstoffes Beton 
geprägt, ergänzend setzt 
Mitevski Stahl, Aluminium 
oder Holz ein. Auf den ers-
ten Blick lässt die stark re-
duzierte Bildsprache kaum 

erahnen, wie vielschichtig 
der Prozess ihrer Erstellung 
vonstattengeht.  
Bestandteile von Styropor-
verpackungen, diese zu 
Schutzzwecken und Ge-
wichtseinsparung optimier-
ten Teile unseres Zivilisa- 
tionsmülls, nehmen hierbei 
eine zentrale Rolle ein. Im 
Arbeitsprozess zerlegt, er-
gänzt und setzt Mitevski 
Fragmente dieser Verpa-
ckungen neu zusammen, 
um anschließend Beton-
güsse herzustellen, die wie-
derum zerstört werden, um 
oft erst nach langer Zeit der 
Bearbeitung ihre endgültige 
Form zu erreichen. 
 
Beide Ausstellungen sind 
mittwochs bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr sowie don-
nerstags von 11 bis 18 Uhr 
zu sehen. Weitere Informa-
tionen unter www.kempen. 
de                                      � 

Verkehrsverein 

Gießpaten für 
Stadtbäume 

gesucht 
Kempen. Aufgrund der 
sehr geringen Nieder-
schläge der vergangenen 
Wochen und der weiter-
hin sommerlichen Wet-
terprognose für die 
nächsten Tage, ist das 
Wässern der öffentlichen 
Grünanlagen wieder ein 
Aufgabenschwerpunkt 
des Baubetriebshofes ge-
worden. 
Die Pflegekolonnen sind 
mit Gießwagen im Stadtge-
biet unterwegs und bringen 
dabei täglich bis zu 30.000 
Liter, überwiegend Brun-
nenwasser, an die Pflanzen. 
Die Bevölkerung wird um 
Unterstützung bei der Be-
wässerung der städtischen 
Bäume und Grünanlagen 
gebeten. Es wäre sehr hilf-
reich, wenn bei der Bewäs-
serung des eigenen Gartens 
auch beispielsweise die 
Baumbeete im Straßen-
raum oder die Pflanzungen 
des benachbarten Grünzu-
ges mit gegossen würden. 
 

220 Liter auf  
Rädern 

 
Auf genau dieses private 
Engagement setzt auch der 
Verkehrsverein Kempen 
(VVK) mit seiner Idee. Er hat 
vor fünf Jahren einen Gieß-
wagen entwickelt für den 
der VVK Gießpaten sucht. 
„Wir könnten uns gut eine 
Straßengemeinschaft vor-
stellen, die sich einen Gieß-
wagen teilt und damit das 
Grün in ihrer Straße bewäs-
sert. Einzelpersonen gehen 
natürlich auch“, sagt Jür-
gen Hamelmann, der erste 
Vorsitzende des VVK.  
Bei dem Gießwagen han-
delt es sich um eine Last-
plattenkarre, auf der ein 
220 Liter fassendes Kunst-
stofffass auf einer kleinen 
Erhöhung festgezurrt ist. 
 
Nun hofft der VVK, dass 
sich Gießpaten finden, die 
bereit sind, den Wagen 
über den eigenen Brunnen 
oder Wasseranschluss zu 
befüllen und damit in ihrer 
Straße auf Tour zu gehen. 
Interessierte können sich 
bei Lars Eitze von der Firma 
Hamelmann melden: Tele-
fon 02152/918710, E-Mail 
l.eitze@hamelmann-kem 
pen.de.                         � 
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Weil  
Kempen  
mehr  
kann!
Gemeinsam für eine 
starke Wirtschaft.

Stefan Conrad  
Wahllokal:  
Kindertagesstätte 
Schlösschen Tönisberg  
Carsten Höner 
Wahllokal:  
Jugendheim Campus

„Der Verrückte Einkauf“ in den Werberinggeschäften 

500 Euro ausgeben, aber  
auf den Cent genau 

Kempen. Auch in diesem 
Jahr lädt der Werbering 
Kempen zu „Der Ver-
rückte Einkauf“ ein. Die 
Ausgabe der Karten hat 
am Montag begonnen 
und läuft bis zum Sams-
tag, 23. August. 
 
Die Kunden bekommen in 
allen Geschäften und Gast-
stätten des Werberings im 
Aktionszeitraum für jeden 
Einkauf einen Stempel. So-
bald die vier Stempelfelder 
ausgefüllt sind, geben sie 
diese Karte wieder in den 
Geschäften ab, um an der 
Auslosung am 28. August 
teilzunehmen.  
 
Der Gewinner erhält am 30. 
August ein Budget von 500 
Euro. Dieses muss er inner-
halb von zwei Stunden in 
mindestens zehn teilneh-
menden Geschäften auf 
den Cent genau ausgeben. 

Sollte dies nicht gelingen, 
erlischt der Gewinn. Ver-
rückter Einkauf eben! 
Außerdem gibt es wie im 
vergangenen Jahr wieder 

zusätzlich fünf Werbering-
Gutscheine à 50 Euro zu 
gewinnen. 
Weitere Informationen un-
ter kempen.city.             � 

 Glasfaserausbau im Kempener Norden 

„Grundlegende Voraussetzung“ 
 
Kempen. Mit einem offiziellen Spatenstich haben die Tiefbauarbeiten für das 
Glasfasernetz im Norden von Kempen begonnen. „Eine möglichst flächendeckende 
Versorgung mit einer leistungsstarken Glasfaser-Infrastruktur ist eine grundle-
gende Voraussetzung für alle Bereiche – sei es für Privatpersonen, Vereine, Un-
ternehmen oder Behörden und Einrichtungen“, sagte Bürgermeister Christoph 
Dellmans. Im Bild von links Chris-Josef Schmidt, Projektleiter Bau Deutsche Glas-
faser, Sezer Carikc, Projektleiter Vertrieb Deutsche Glasfaser, Heinz-Peter Teney-
ken, Referatsleitung Liegenschaften Stadt Kempen, Bürgermeister Christoph 
Dellmans, Sinan Igdemir, Geschäftsführer Potex Bau, Tiefbauamtsleiter Andreas 
Drathen und Sven Heumer, Bauleiter Deutsche Glasfaser. Foto: Luca Sardini / 
Deutsche Glasfaser  

�



Wir wünschen viel Erfolg für das neue Schuljahr!

zu verängstigen, sondern sie 
einfühlsam mit der Situa-
tion vertraut zu machen. Bei 
der Wahl des Schulwegs 
sollten Eltern laut ADAC un-
bedingt eine Strecke mit 
möglichst wenig Gefahren-
stellen aussuchen, auch 
dann, wenn die Kinder da-
durch einen kleinen Umweg 
nehmen müssen.  
Außerdem wichtig: Für den 
Schulweg immer genug Zeit 
einplanen, damit das Kind 
nicht unnötig in Stress 
gerät. „Unter Zeitdruck lässt 
die Aufmerksamkeit nach 

und das Unfallrisiko steigt“, 
mahnt der ADAC Mobili-
tätsexperte Prof. Dr. Roman 
Suthold.  
 Auch die Sichtbarkeit auf 
dem Schulweg ist ein großer 
Faktor. Zum Schulstart ist es 
im Spätsommer am Morgen 
zwar noch hell, dennoch 
können zum Beispiel Nebel 
oder Regen für schlechte 
Sichtverhältnisse sorgen. 
Mit Reflektoren am Schul-
ranzen und der Kleidung 
oder einer Sicherheitsweste 
sind Kinder auch bei 
schlechter Sicht bis zu 140 
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Dusch- oder Handtücher

Zum Schulanfang das 
persönliche Geschenk

Kempen. Die besondere Schultüte und das passende
Outfit gibt es jetzt zum bevorstehenden Schulbeginn bei
„GeschwisterHerz" auf dem Studentenacker 7. Die krea-
tiven Schwestern haben sich etwas Besonderes zu ihrem
1-jährigen Geburtstag einfallen lassen und viele neue
tolle Ideen von A wie Ausgrabungs-Ei bis Z wie die neuen
wiederverschließbaren Thermo-Trinkflaschen in Dosen-
form und noch vieles mehr zum Schulanfang. 
Bestickte Dusch- oder Handtücher mit dem unverwech-
selbaren Namen des I-Dötzchen in vielen verschiedenen
Farben und Preisklassen halten den Schulanfang noch
lange in guter Erinnerung. Eine Geschenkidee für viele
Jahre und für den täglichen Gebrauch in einer außerge-
wöhnlichen Verpackung. Tel. 02152/148 70 44. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr.: 10.00-13.00 Uhr und 15.00
-18.00 Uhr.  Sa. 10-15 Uhr.                                                

�

Schon in den Ferien den späteren Schulweg üben 

Sicher zur Schule per„Laufbus“

Bei der Wahl des Schulwegs sollten Eltern laut ADAC un-
bedingt eine Strecke mit möglichst wenig Gefahren aus-
suchen, auch wenn sie länger sein sollte. Foto: ADAC

Niederrhein. Eltern von 
Schulanfängern sollten 
die Sommerferien nut-
zen, um den neuen Weg 
zur Schule mit ihren Kin-
dern zu üben. Dazu rät 
wieder der ADAC in 
NRW. 
Dabei sollten sich Eltern mit 
Erstklässlern ausreichend 
Zeit nehmen und besonders 
Gefahrenstellen an Kreu-
zungen oder Straßenüber-
querungen ausführlich be- 
sprechen. Der ADAC in NRW 
empfiehlt, die Kinder vor 
den Gefahren nicht unnötig 

Meter weit zu erkennen. 
Zum Vergleich: In dunkler 
Kleidung werden Kinder erst 
ab einer Entfernung von 25 
Metern wahrgenommen. 
Vom Elterntaxi bis vor das 
Schultor rät der Mobilitäts-
club ab: „Durch Elterntaxis 
entstehen vor den Schulen 
häufig chaotische und ge-
fährliche Situationen“, er-
klärt ADAC Experte Suthold. 
Das sehen laut ADAC Um-
frage sogar 41 Prozent der 
Eltern, die ihre Kinder mit 
dem Auto direkt vor der 
Schule abliefern, so. Dass sie 
ihre Kinder trotzdem zur 
Schule bringen, liegt nach 
Angaben der Eltern über-
wiegend an Anschlusstermi-
nen, schlechtem Wetter, 
weil es auf dem Weg liegt 
oder es schneller geht. Man-
gelnde Verkehrssicherheit 
oder fehlende Verbindun-
gen spielen seltener eine 
Rolle. 
„Die Kinder bekommen als 
passive Teilnehmer auf der 
Rückbank kein Gespür für 
den Straßenverkehr und 
seine Gefahren“, weiß Sut-
hold. Studien zufolge hat 
der tägliche Fußweg zur 
Schule außerdem positive 
Auswirkungen auf die Kon-
zentrationsfähigkeit im Un-
terricht, die körperliche 
Fitness und das Sozialver-
halten der Kinder, wenn sie 
den Weg gemeinsam mit 
anderen Schülern gehen.  
Der ADAC Experte regt an, 
Laufbusse zu organisieren. 
Dabei versammeln sich bis 
zu zwölf Kinder und gehen 
in Begleitung eines Erwach-
senen eine festgelegte „Bus-
linie“ zur Schule. An fest 
vereinbarten „Haltestellen“ 
werden alle „Laufgäste“ ein-
gesammelt. „Der Schulweg 
zu Fuß macht mehr Spaß, 
wenn Kinder ihn gemeinsam 
zurücklegen“, sagt Suthold. 
 
Weitere Informationen und 
Tipps bietet der „ADAC 
Schulweg-Ratgeber“. Sie 
steht unter www.adac.de 
zum Download bereit.  

� 
SCHREIBWAREN BECKERS · Engerstr. 10 · 47906 Kempen ·  

Tel. 0 2152.59 58 · Fax 0 2152.5 30 95

Alles für den  

SCHUL- 

ANFANG!



Sie möchten einen herrlichen Sommerurlaub direkt am Berg mit  

Panoramablick erleben? Dann sind Sie bei uns richtig, vom Senn  

aus können Sie direkt zu Ihren abenteuerreichen Wanderungen  

starten und die herrliche Natur genießen!

Zum Senn | Hotel Garni 
Salzgasse 2 | 87541 Oberjoch | Tel. +49 (0) 8324 – 7715 

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Eine Bergsommer- 
Woche im Allgäu

Inklusive 

• 7 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet und herrlicher 

Aussicht auf den Iseler (unser Hausberg) 

• 1 x Flasche Eiszeitsee-Wasser zur Begrüßung 

erwartet Sie im Zimmer 

• 1x Gutschein für eine Käseprobe in der Bio-Sennerei - 

Lipp in Rückholz 

• 7 Tage Allgäu Walser Pass mit Bad Hindelang Plus  

Leistungen und zahlreichen Zusatzleistungen  

kostenfrei 

• 1 x Führung durch Oberjoch im Rahmen unseres  

Oberjoch-Programmes 

• 1 x geführte Wanderung mit unserem Berg- und  

Erlebnisführer  Wolfgang 

Panorama- Doppelzimmer mit 

Balkon für 2 Personen,  

7 Übernachtung mit  

Frühstück zzgl.  

Kurbeitrag    

ab 958 € 

Appartement  

für 2 Personen,  

7 Übernachtungen 

zur Selbstver- 

sorgung

ab 798 € 

Einzelzimmer,  

7 Übernachtung mit  

Frühstück zzgl.  

Kurbeitrag

ab 459 € 

Unser Angebot gilt für die An- und  

Abreise Donnerstag oder Freitag –  

7 Übernachtungen mit Frühstück, 

Appartement mit Selbstversorgung. 

Mehr Informationen über  

weiter Möglichkeiten unter  

www.zumsenn.de
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"Komm mit auf Spurensuche  

und entdecke den Himmel unter  

deinen Füßen.  

Kopf aus! Füße an!"

Termine im Juni 2025 
Freitag 27. Juni, 19:00 Uhr 
Samstag 28. Juni, 17:00 Uhr 
 
Termine im Juli 2025 
Donnerstag 17. Juli, 19:00 Uhr 
Freitag 18. Juli, 19:00 Uhr 
 
Termine im August 2025 
Donnerstag 14. August, 19:00 Uhr 
Freitag 15. August, 19:00 Uhr 
Samstag 16. August, 17:00 Uhr 
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
Anmeldung 
E-Mail: gabriella.zorandy@web.de  
Tel.: 0173 7009891 
 
 
„Fuß-Meditationen"  
in der Heilig-Geist-Kapelle  
in Kempen, Buttermarkt 4 
 

Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

©
P

A
N

K
A
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Mit knackigen Salaten, 
frischen und fertigen
Snacks und vielem mehr 
von Bauer Funken.

Frisch. Frischer.

Funkenfrisch.

Immer frisch 
bleiben!

Studie zu Inventurdifferenzen im deutschen Handel 

Es wird alles gestohlen, was nicht  
niet- und nagelfest ist 

Niederrhein. Ladendieb-
stahl – und entspre-
chende Präventionsmaß- 
nahmen – beschäftigen 
den Einzelhandel schon 
so lange, wie es ihn gibt. 
„Trotz Warensicherung 
und Mitarbeiterschulun-
gen wird im Handel ge-
stohlen, was nicht niet- 
und nagelfest ist. Insbe-
sondere der organisierte 
und gewerbsmäßige La-
dendiebstahl hat dem 
Einzelhandel in den letz-
ten Jahren schmerzliche 
Verluste beschert“, er-
klärt Frank Horst, EHI-
Experte für Sicherheit 
und Inventurdifferenzen 
und Autor der Studie „In-
venturdifferenzen 2025“, 
die soeben erschienen 
ist. 
Die Inventurverluste belau-
fen sich im Jahr 2024 bei 
einem Umsatz von rund 
495 Mrd. Euro (brutto) auf 
4,95 Mrd. Euro. Das bedeu-
tet eine Steigerung um 
rund 3 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr. Der weitaus 
größte Anteil der so ge-
nannten Inventurdifferen-
zen entsteht durch Dieb- 
stahl von Kundschaft, Mit-
arbeitenden, Lieferanten 
sowie Servicepersonal und 
beläuft sich auf insgesamt 
4,2 Mrd. Euro (2023: 4,1 
Mrd. Euro).  
Nach Einschätzung der be-
fragten Unternehmen sind 
auf Ladendiebstähle durch 
Kundschaft rund 2,95 Mrd. 

Euro zurückzuführen. Den 
eigenen Angestellten wer-
den Verluste in Höhe von 
890 Mio. Euro angelastet, 
dem Personal von Lieferan-
ten und Servicefirmen 370 
Mio. Euro. Der aus Dieb-
stahl resultierende volks-
wirtschaftliche Schaden 
durch entgangene Umsatz-
steuer beläuft sich auf rund 
570 Mio. Euro pro Jahr. 
Ladendiebstähle werden 
immer häufiger organisiert 
begangen. Entweder als be-
auftragte Einzeltäter oder 
in Gruppen mit gezielter 
Aufgabenverteilung. Laut 
der aktuellen Händlerbefra-
gung geht rund ein Drittel, 
also fast 1 Mrd. Euro des 
Gesamtschadens, auf das 
Konto solcher Tätergrup-
pen. Im Vergleich zum letz-
ten Jahr bedeutet das eine 
Erhöhung um 5 Prozent. 

Erhöhte Sicherheitsbudgets 
98 Prozent aller Diebstahl-
fälle werden nicht erkannt 
und dementsprechend 
nicht angezeigt. Aus dem 
durchschnittlichen Schaden 
aller angezeigten Dieb-
stähle und dem per Inven-
tur festgestellten ergibt 
sich, dass jährlich etwa 24,5 
Mio. Ladendiebstähle im 
Wert von jeweils 120 Euro 
unentdeckt bleiben.  
Der Handel gibt im Durch-
schnitt aller Branchen ak-
tuell etwa 0,33 Prozent 
seines Umsatzes für Sicher-
heitsmaßnahmen aus. 
Darin enthalten sind ex-
terne Kosten für Artikelsi-
cherungsmaßnahmen,  
Kameraüberwachung, De-
tektiveinsätze, Testkäufe 
und Schulungsmaßnahmen 
sowie sonstige Sicherheits-
maßnahmen, beispielsweise 

diebstahlhemmende Ver-
kaufsträger oder Software-
Analysetools zur Daten- 
auswertung.  
Insgesamt gibt der Einzel-
handel somit 1,6 Mrd. Euro 
aus, um Inventurdifferen-
zen zu reduzieren. Jeder 
vierte Händler hat ange-
sichts der hohen Diebstahl-
zahlen sein Budget für 
Sicherungsmaßnamen er-
höht. 
Berücksichtigt man zusätz-
lich alle internen Aktivitä-
ten, die durch das 
Diebstahlrisiko verursacht 
werden – wie das Einrichten 
von Warensicherungen, Be-
standskontrollen, Schulun-
gen, Datenanalysen, Kame- 
ra-überwachung und Dieb-
stahlsanzeigen –, ergeben 
sich bei konservativer 
Schätzung weitere Kosten 
in Höhe von 1,5 Mrd. Euro. 
Die Gesamtkosten belaufen 
sich somit auf 3,1 Mrd. Euro 
pro Jahr. 
Letztendlich bedeutet das, 
dass alle Verbraucher die 
Kosten für Diebstähle und 
deren Vermeidung (7,3 Mrd. 
Euro) mit rund 1,5 Prozent 
in den Verkaufspreisen bei 
jedem Einkauf mitbezahlen 
müssen.                         � 
 

Das EHI 
Das EHI Retail Institute e. V. 
(EHI) ist ein Forschungs- 
und Bildungsinstitut für 
den Handel und seine Part-
ner mit Sitz in Köln. Das EHI 
wird durch Handelsunter-
nehmen sowie die Verbän-
de des Handels getragen.

Ladendiebstähle werden immer häufiger organisiert begangen. Foto: Pixabay.
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Mitgliederversammlung von action medeor in Tönisvorst:   

Zwei Millionen Menschen in 
über 70 Ländern geholfen

Tönisvorst. „Unsere Hil-
feleistungen haben wir 
wie in allen Jahren auch 
2024 am konkreten Be-
darf ausgerichtet und an 
die veränderten Rah-
menbedingungen ange-
passt“, bilanzierte Sieg- 
fried Thomaßen, Präsi-
dent von action medeor, 
bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des 
Hilfswerks.   
Für den Vorstand von ac-
tion medeor gab Vor-
standssprecher Sid Peru- 
vemba einen Überblick da-
rüber, wie das Jahr 2024 
operativ gelaufen ist. Mit 
rund 160 Mitarbeitern 
weltweit hatte die Hilfe von 
action medeor in 2024 ein 
Gesamtvolumen von 45 
Millionen Euro. Durch Hil-
felieferungen und Projekte 
habe action medeor die Le-
bensqualität von über zwei 
Millionen Menschen in 
mehr als 70 Ländern der 
Welt verbessert, berichtete  
Peruvemba.  
Man habe das Jahr außer-
dem genutzt, um Struktu-
ren zu modernisieren – vom 
neu besetzten Vorstand 
über die Neustrukturierung 

der Medikamentenhilfe 
und den Ausbau der Not-
hilfekapazitäten bis hin zur 
Stärkung der Standorte in 
Tansania und Malawi. „Un-
sere Unterstützung in Kon-
fliktgebieten wie der 
Ukraine, dem Sudan oder 
Syrien lief unermüdlich 
weiter. Wo immer es mög-
lich war, konnten wir mit 
Medikamentenhilfe und 
gezielten Programmen vor 
Ort wirken. Die Investition 
in unsere Nothilfekapazitä-
ten hat sich bewährt“, 
fasste Peruvemba zusam-
men.   
 
Eine personelle Verände-
rung war ebenfalls Thema 
bei der Mitgliederversamm-
lung: Nach langjähriger eh-
renamtlicher Tätigkeit für 
action medeor wurde Dr. 
Thomas Menn, stellvertre-
tender Präsident des Hilfs-
werks, nun aus dem 
Präsidium verabschiedet. 
Menn war 24 Jahre im Prä-
sidium tätig, davon zwölf 
Jahre als Vizepräsident. „Er 
hat in dieser Zeit die Ent-
wicklung von action me-
deor vom reinen Medika- 
mentenhilfswerk hin zu 

einem breit aufgestellten 
Gesundheitshilfswerk mit-
gestaltet und alle wichtigen 
Entscheidungen mitgetra-
gen“, sagte Siegfried Tho-
maßen bei der Verabschie- 
dung seines Stellvertreters. 
Zum Nachfolger von Tho-
mas Menn wurde Dr. Stefan 
Derix gewählt, der ebenfalls 
seit langen Jahren als Prä-
sidiumsmitglied ehrenamt-
lich für das Hilfswerk tätig 
ist.   

 � 

Bei der Mitgliederversammlung wurde Thomas Menn als Vizepräsident verabschiedet.  
Auf dem Bild von links: Sid Peruvemba (Vorstandssprecher), Kerstin Steuler (Vor-
standsmitglied), Thomas Menn (scheidender Vizepräsident), Angela Zeithammer (Vor-
standsmitglied), Siegfried Thomaßen (Präsident), Stefan Derix (neuer Vizepräsident) 
und Ulrich Viefers (Präsidiumsmitglied).  

Kulturszene Kempen  

Abo-Verkauf an  
Neuabonnenten 

Kempen. Kulturbegeis-
terte aufgepasst! Am 
morgigen Samstag, 12. 
Juli, startet um 11 Uhr 
der Abo-Verkauf für die 
kommende Saison der 
Kulturszene Kempen für 
alle Neuabonnentinnen 
und Neuabonnenten.  
Verkauft werden die Abos 
ausschließlich an der Kasse 
im Kulturforum Franziska-
nerkloster (Burgstraße 19, 
Kempen), eine Online-Bu-
chung ist nicht möglich.  
 
Freuen darf man sich auf 
sieben abwechslungsreiche 
Abonnements: Jazz-Kon-
zerte, hochkarätige Klas-
sikkonzerte bei den drei 
Klosterkonzerte-Reihen 

„Kammermusik“, „Musica 
antica e viva“ und „Klavier 
extra“/„Kombi-Abo“, Co-
medy- & Kabarettabende, 
Weltmusik-Konzerte und 
Kinderveranstaltungen. 
Detaillierte Informationen 
zu den einzelnen Veran-
staltungen findet man auf 
der Homepage www.kem 
pen.de oder www.kultur-
in-Kempen.de. 
Die Abokarten können 
auch schriftlich oder tele-
fonisch bestellt werden 
(ein Formular ist ebenfalls 
auf der Homepage hinter-
legt), aber bitte beachten: 
persönlich anwesende 
Käuferinnen und Käufer 
werden bevorzugt bedient.  

� 
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MICHAEL SCHULTE
OPEN AIR 2025

FR
18 JULI
20:30 UHR

20
25
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Fortsetzung von Seite 1 
Top-Acts Michael Schulte und Stefanie Heinzmann  

Countdown für die Open Air Sommermusik.... 
Einlass an beiden Tagen ist 
um 18.30 Uhr an zwei Ein-
gängen. Zum ersten Mal 
müssen dort Taschenkon-
trollen vorgenommen wer-
den. Um 20 Uhr treten die 
Vorbands für 30 Minuten 
auf. Nach dem Bühnenum-
bau treten ab 20.45 Uhr die 

beiden Stars auf. Bis zu 
1750 Besucher können die 
beiden Open Air Events ver 
folgen. Tickets gibt es on-
line unter www.voilakon-
zerte.de sowie in Kempen 
bei den Vorverkaufsstellen 
Schreibwaren Beckers an 
der Engerstraße und Pro-

vinzial Alberts Orsaystraße 
18.  
Ein Ticket kostet 50 Euro, 
für Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten ist der 
Eintritt frei. Rollstuhlfah-
rern bietet die Burgwiese 
eine erhöhte Sicht direkt an 
der Bühne. 

Natürlich wird bei der Som-
mermusik reichlich für das 
leibliche Wohl gesorgt. Die 
Fleischerei Fander und die 
Firma Rosen bieten an ihren 
Ständen für jeden Ge-
schmack etwas an. Auch 
das Angebot an Getränken 
ist vielfältig, zum Beispiel 

mit an einem Weinstand in 
Zusammenarbeit mit Wein-
haus Straeten.  
 
Das Mitbringen von Ge-
tränken ist nicht erlaubt. Es 
gibt entsprechende Ta-
schenkontrollen. Für den 
Service sorgt der Verkehrs-

verein mit eigenem Perso-
nal. „Es ist schön, dass sich 
viele junge Leute beim Ver-
kehrsverein engagieren und 
sich bei so einer Großveran-
staltung mit einbringen 
und Spaß daran haben“, 
sagt Jürgen Hamelmann.  

� 



STEFANIE HEINZMANN
XVI - CELEBRATING 16 YEARS OF LOVE & LIVE

SA
19 JULI
20:30 UHR

OPEN AIRMITFLAIR

Schweizer Abend: Am Samstag, 19. Juli, tritt mit „Pegasus“ auch eine Vorband aus der 
Schweiz auf. Danach wird Stefanie Heinzmann die Kempener Burgwiese rocken.

Bis zu 1750 Besucher finden bei der Sommermusik des Verkehsrvereins Platz auf 
der Burgwiese.



GOLDBÖRSE GMBH – größter lokaler Edelmetallhändler in NRW mit 15 
Standorten. Gold-, Silberankauf in Kempen, Burgstraße 13–15.

www.Goldboerse-Gruppe.de · Tel. 02152 8956070.



TönisVorst im BlickTönisVorst im Blick
Zeitung für St. Tönis und Vorst 11.07.2025 | Nr. 9

Heimatbund St Tönis erläutert im neuen Heimatbrief... 

...warum der Boden unter den 
Füßen denkmalwürdig ist 

Der Vorsitzende des Heimatbundes St. Tönis, Ulli Trie-
bels, (l.) übergab das erste Exemplar an Bürgermeister 
Uwe Leuchtenberg.

St. Tönis. Noch druck-
frisch war die Ausgabe 
193 des St.Töniser Hei-
matbriefs, die vom he-
rausgebenden St.Töniser 
Heimatbund auf den 
„Stammtisch“ im Hei-
mathaus ausgelegt war, 
und deren erstes Exem-
plar an Bürgermeister 
Uwe Leuchtenberg über-
reicht wurde. Passend 
zur Ausstellung zum 
Kriegsende vor 80 Jah-
ren,  die im Heimathaus 
noch einige Wochen 
läuft, befasst sich auch 
der Heimatbrief, den ein 
Redaktionsteam in den 
vergangenen Monaten 
mit viel Inhalten füllte, 
mit diesem Thema.  
Schon die Titelseite weist 
auf die Zerstörungen durch 
den Krieg hin. Ein weitge-
hend unbekannter Blick aus 
der Pfarrkirche St.Cornelius 
zeigt beeindruckend die 
materiellen Zerstörungen 
durch den Krieg. Im Innen-
teil der Ausgabe beschreibt 
Ulli Triebels, Vorsitzender 
des Heimatbundes, die Aus-

stellung einerseits, aber 
auch ein von der Stadt dem 
Heimatbund übergebenes 
historisches Zeitdokument.  
Denn zur Ausstellungser-
öffnung wurde dem Verein 
das eiserne Buch der Bür-
germeisterei St.Tönis über-
reicht. In diesem Buch sind 

die St. Töniser Kriegstoten 
aufgeführt.  
Passend zu dem Thema sind 
die noch ausstehenden 
Biografien zu den ehemali-
gen jüdischen MitbürgerIn-
nen, an die seit Mai 2024 
Stolpersteine verlegt wur-

Repair Café  

Reparieren 
statt weg- 

werfen  
Tönisvorst. Kleine Defek-
te, große Wirkung: Auch 
2025 lädt das Repair Café 
in der Alten Post, Markt 3 
in Vorst, wieder regelmä-
ßig zum gemeinsamen 
Reparieren ein. Ob Toas-
ter, Föhn, Kaffeemaschine 
oder Staubsauger – im 
Repair Café werden Elek-
tro-Kleingeräte aller Art 
wieder flott gemacht. 
Und das Beste: Die Hilfe 
ist kostenfrei. 
Folgende Termine stehen - 
immer montags, jeweils ab 
13.30 Uhr – zur Wahl: 14. 
Juli, 11. August, 22. Septem-
ber, 13. Oktober, 10. Novem-
ber und 15. Dezember. 
Erfahrene Reparateure ste-
hen zu zweit bereit, um mit 
den Besuchern gemeinsam 
kaputte Kleingeräte zu prü-
fen und möglichst direkt vor 
Ort zu reparieren. Wie bei 
allen Repair Cafés gilt: Re-
pariert wird, was mitge-
bracht wird – und nur, wenn 
es auch sinnvoll und sicher 
ist. Währenddessen lädt die 
gemütliche Atmosphäre der 
Alten Post bei Kaffee und 
Getränken zum Austausch 
ein.  
Um Wartezeiten zu vermei-
den, ist eine Voranmeldung 
erforderlich. Termine bitte 
telefonisch unter 02156-
495429 (Alte Post) vereinba-
ren.                                     

� 

Auflagen bei Schützenfesten: 

„Darüber kann man 
nur noch den  

Kopf schütteln“
Tönisvorst. Im Parteibüro 
der CDU Tönisvorst fand 
jetzt ein Stammtisch mit 
den Vertretern der drei 
Vorster Schützenbruder-
schaften und der Bruder-
schaft Hoteser Benrad, 
der Bürgermeisterkandi-
datin Anja Lambertz so-
wie dem Landratskandi- 
daten Bennet Gielen 
statt. Thema: die hohen 
Auflagen und Bestim-
mungen bei den Schüt-
zenfesten. 
Die Teilnehmer der Veran-
staltung waren sich einig, 
dass Schützenfeste eine 
wichtige kulturelle Tradi-
tion sind, die es zu bewah-
ren gilt. „Über die hohe 
Anzahl an Auflagen, sei es 
im Bereich Sicherheitsbe-
stimmungen, Genehmi-
gungsverfahren, etc. kann 
man nur noch den Kopf 

schütteln“, äußerte Uli Loy-
en, Bezirksbrudermeister 
des Bezirkverbands Kem-
pen, zu dem die vier Bru-
derschaften gehören. 
Die Federführung liegt 
nicht alleine bei der Stadt 
Tönisvorst, sondern auch 
beim Kreis Viersen, was die 
polizeilichen bzw. baulich 
angeordneten Auflagen be-
trifft. Hier will sich Bennet 
Gielen, selbst aktiver Schüt-
zenbruder, für vereinfachte 
Abläufe, verhältnismäßige 
Auflagen und frühzeitige 
Kommunikation einsetzen. 
„Die Schützenbruderschaf-
ten leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für 
unser Brauchtum und unser 
gesellschaftliches Zusam-
menleben bei uns im Kreis 
Viersen. Dies darf nicht un-
nötig verkompliziert wer-
den“, so Gielen.              � 

Schulausflug mit dem Schluff:  rund 370 Schüler, El-
tern und das gesamte Kollegium der Gemeinschafts-
grundschule Hülser Straße erlebten einen 
spannenden Tag.Mehr dazu im Toni Vorster  
auf Seite 23.

Fortsetzung auf Seite 19

Am Stammtisch mit den drei Vorster Schützenbruder-
schaften und der Bruderschaft Hoteser Benrad, der Bür-
germeisterkandidatin Anja Lambertz sowie dem Land- 
ratskandidaten Bennet Gielen ging es um die hohen Auf-
lagen bei den Schützenfesten.
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Sie präsentierten die neue Kampagne „Nothilfe vom Niederrhein“, die der Handels-
verband Krefeld-Kempen-Viersen und action medeor ab sofort gemeinsam an den 
Start bringen (von links): Jasmin Herholz, Markus Ottersbach, Hartmut Janßen, An-
gela Zeithammer, Manfred und Brigitte Hoffmann.    

Handelsverband und action medeor kooperieren seit 10 Jahren 

Nothilfe vom Niederrhein  
geht in die nächste Phase  

Niederrhein. Bereits seit 
zehn Jahren unterstützt 
der Handelsverband 
NRW Krefeld-Kempen-
Viersen zusammen mit 
über 100 Unternehmen 
in der Region die welt-
weite Not- und Katastro-
phenhilfe von action 
medeor. Im Jubiläumsjahr 
geht dieses Engagement 
in die nächste Phase: Mit 
einer neuen Spenden-
kampagne unter dem Titel 
„Nothilfe vom Nieder-
rhein“ sollen Menschen 
im Katastrophenfall mit 
lebensnotwendigen Me-
dikamenten, humanitären 
Hilfsgütern, sauberem 
Wasser und wichtigen 
Nahrungsmitteln versorgt 
werden. Gemeinsam 
blickten der Handelsver-
band und action medeor 
nun auf die letzten zehn 
Jahre zurück und stellten 
zugleich das neue Kam-
pagnenkonzept vor.   
 
Beim Start der Zusammen-
arbeit im Jahr 2015 ging 
man gleich in die Vollen: Der 
Handelsverband aktivierte 
über 300 Einzelhandels- und 
Dienstleistungsgeschäfte, 
eine Spendendose von ac-
tion medeor aufzustellen. 
Rund 11.000 Euro kamen so 
innerhalb eines Jahres durch 
Spenden der Kunden zu-

sammen. In den Folgejahren 
lief die Kampagne weiter, 
wenn auch etwas reduzier-
ter. Insgesamt konnten über 
40.000 Euro gesammelt 
werden, mit denen action 
medeor Menschen in Not 
unterstützte.   
Mit der neuen Kampagne, 
die in diesen Tagen startet, 
soll nun die Zielrichtung der 
Hilfe leicht modifiziert wer-
den. „In den vergangenen 
zehn Jahren haben wir mit 
dem gesammelten Geld me-
dizinische Hilfspakete finan-
ziert, die von Deutschland 
aus versandt wurden“, be-
richtet Angela Zeithammer, 
Vorständin von action me-
deor. „Mit der neuen Kam-
pagne wollen wir außerdem 
schnelle Hilfsleistungen vor 
Ort finanzieren und die Art 
der Hilfe auch inhaltlich 
ausweiten. Neben Medika-
menten werden dabei auch 
Hilfsgüter wie Decken oder 
Zelte, sauberes Wasser und 
Nahrungsmittel finanziert.“ 
 
Zum Start der neuen Kam-
pagne sollen gleichzeitig 
noch mehr Unternehmen 
zum Mitmachen animiert 
werden. „Wir möchten die 
Geschäfte in Krefeld, Kem-
pen, Viersen, Nettetal, Brüg-
gen, Schwalmtal, Willich 
und Tönisvorst nochmal neu 
dazu aufrufen, sich an die-

ser Aktion zu beteiligen, bei 
der es wirklich darum geht, 
Menschen in höchster Not 
zu helfen“, begründet Hart-
mut Janßen, Vorsitzender 
des Handelsverbands.  
Dazu sind die Mitglieder des  
Verbands in den letzten 
Tagen bereits angeschrieben 
und auf die Aktion auf-
merksam gemacht worden. 
„Das Prinzip ist eigentlich 
ganz einfach: Wenn viele 
wenig geben, kommt am 
Ende viel zusammen und 
wird Großes möglich“, fasst 
es HandelsverbandsGe-
schäftsführer Markus Ot-
tersbach zusammen.   
Um die neue Kampagne 
sichtbar zu machen, werden 
in den nächsten Tagen eh-
renamtliche Helfer von ac-
tion medeor die Geschäfte 
der Region besuchen und 
anfragen, ob die Spenden-
dosen mit dem neuen Kam-
pagnenlogo dort aufgestellt 
werden dürfen.  Unterneh-
men, die sich vorab infor-
mieren wollen, können sich 
jederzeit an den Handels-
verband Krefeld-Kempen-
Viersen oder an action me- 
deor wenden. Ansprech-
partnerin dort ist Jasmin 
Herholz, die telefonisch 
unter 02156 9788-208 oder 
per E-Mail unter jasminher-
holz@medeor.de erreichbar 
ist.                                    �  

Hohe Nitratbelastung durch Dünger  

Bäume schützen 
Grundwasser

Tönisvorst. Der VSR-Ge-
wässerschutz hat kürzlich 
in etlichen Brunnenwas-
serproben eine hohe Ni-
tratbelastung festgestellt, 
d.h. dass trotz vieler Auf-
lagen zur Düngemenge 
und Düngezeitpunkt die 
Nitratbelastung nicht so 
wie gehofft sinkt. Harald 
Gülzow vom VSR: „In 
jeder vierten Probe aus 
den privat genutzten 
Brunnen stellten wir eine 
Überschreitung von 50 
Milligramm pro Liter Ni-
trat fest“. 
Besonders erschreckend 
fand der Gewässerexperte 
die Belastung in einem 
Brunnen in St. Tönis mit 126 
Milligramm Nitrat pro Liter.  
Auch in den Nachbarkom-
munen sind die Belastungen 
teils sehr hoch: je ein Brun-
nen in Hüls mit 125 mg/l, in 
Grefrath mit 120 mg/l, in 
Leuth mit 115 mg/l, in Dül-
ken mit 95 mg/l, in Uerdin-
gen mit 93 mg/l und in  
Tönisberg 91 mg/l. Zu den 
weiteren Auswertungen ge-
langt man über die interak-
tive Karte auf der Home- 
pageseite vsr-gewaesser-
schutz.de/regionales/nord-
rhein-westfalen 
Der VSR liefert die Erklä-
rung: Im Kreis Viersen beste-
hen die landwirtschaftlichen 
Flächen zu 81 Prozent aus 
Ackerflächen. Es dominieren 
Felder ohne Bäume. Diese 
verschwanden im Zuge der 

Intensivierung der Land-
wirtschaft. Das leichtlösliche 
Nitrat im Dünger wird durch 
Regenfälle schnell in tiefere 
Bodenschichten verlagert. 
Dort können die Feldfrüchte 
die Nährstoffe nicht mehr 
zum Wachstum verwenden.  
Im Gegensatz dazu können 
Bäume mit ihren tiefen 
Wurzeln das in die Tiefe 
transportierte Nitrat für sich 
nutzen.  „Bäume auf den 
Feldern helfen das Nitrat 
wieder an die Oberfläche zu 
befördern und so in der Zu-
kunft die Nitratbelastung im 
Grundwasser zu verringern“, 
so Harald Gülzow. 
Agroforstsysteme, wie sie 
der VSR schon lange fordert, 
tragen außerdem zum 
Klima- und Artenschutz bei. 
„Es fehlen bislang jedoch die 
notwendigen politischen 
und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen, um die 
breite Umsetzung zu er-
möglichen“, so der VSR. Aus 
diesem Grund haben ein 
Bündnis von Agrarexperten 
und Beratern in dem Positi-
onspapier „Agroforst Jetzt!“ 
dargelegt, wie notwendig 
und dringlich die Durchset-
zung von Agroforstsyste-
men in Deutschland ist. Auf 
der Homepage agroforst. 
jetzt können weitere Orga-
nisationen, landwirtschaftli-
che Betriebe oder Privat- 
personen diesen Aufruf un-
terstützen. 

� 

Bibliothek 

SommerLese-
Club 2025 

Kempen. In den Som-
merferien Bücher lesen, 
Hörbücher hören oder 
an Aktionen teilnehmen: 
Das geht auch in diesem 
Jahr wieder beim be-
liebten SommerLeseClub 
vom 10. Juli bis zum 29. 
August in der Stadtbi-
bliothek Kempen. 
Das Prinzip des SommerLe-
seClubs ist einfach: Für 
jedes in den Sommerferien 
gelesene Buch, gehörte 
Hörbuch oder für eine be-
suchte Veranstaltung gibt 
es einen Stempel im analo-
gen oder digitalen LeseLog-
buch. Bei mindestens drei 
Stempeln bekommen die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eine Urkunde und 
werden zur Abschlussparty 
am 5. September  eingela-
den. 
Die Kinder können mit 
Freunden, Geschwistern, El-
tern oder Verwandten Lese-
teams mit bis zu fünf Per- 
sonen bilden oder alleine 
ins Lese-, Hör- und Stem-
pelabenteuer starten. Alle 
Altersgruppen sind will-
kommen. Begleitend hat 
sich das Team der Stadtbi-
bliothek auch wieder ein 
tolles Programm für die 
Daheimgebliebenen ausge-
dacht. 
Alle Informationen zur An-
meldung und zum Pro-
gramm finden sich hier 
oder auch unter www.som 
merleseclub.de.               � 

Anmelden  

Sommer- 
ferien im 
Dingens 

Grefrath. In den Som-
merferien bietet die Mo-
bile Jugendarbeit der 
Gemeinde Grefrath ge-
meinsam mit der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
ein Programm für Ju-
gendliche an.  
Die meisten Angebote fin-
den im Jugendkulturhaus 
Dingens am Rathausplatz 5 
in Grefrath statt und rich-
ten sich überwiegend an 
10- bis 14-Jährige.  Anmel-
dungen für sind per E-Mail 
möglich an: streetwork@ 
grefrath.de oder karin.ro-
senstengel@ekir.de  

�  

50 mg Nitrat pro Liter sind erlaubt, über 125 mg ent-
deckte Harald Gülzow in einer Brunnenwasserprobe aus 
St. Tönis. 
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T-Shirts
ab 9,-€
Blusen

ab 39,-€

Hosen

ab 39,-€

Kleider
ab 39,-€
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Ihre Fachgeschäfte vor Ort:

Wirichs-Jätzke 2, Tönisvorst
Jakob-Krebs-Straße 44, Anrath 
Hochstraße 31, Süchteln
www.moden-pimpertz.de

Fortsetzung von Seite xx 
Heimatbund St Tönis erläutert im neuen Heimatbrief... 

...warum der Boden unter den 
Füßen denkmalwürdig... 

den. Und auch zwei Be-
richte von Hans Kaiser 
durfte der Heimatbund 
übernehmen. Einer erinnert 
an die erste Deportation 
Tönisvorster Juden am 11. 
Dezember 1941 nach Riga. 
„Wie schnell die Würde ver-
loren geht“ heißt der Be-
richt, der eindrucksvoll von 
der ersten Deportation jü-
discher MitbürgerInnen 
auch aus St.Tönis und Vorst 
in den Tod berichtet. Mit 
dem Schluff nach Düssel-
dorf gebracht und von dort 
in qualvoller 61-stündiger 
Fahrt nach Riga, wo ein un-
gewisses Schicksal, und 
meist auch der Tod wartete. 
Der andere Bericht befasst 
sich mit den Bombenab-
würfen auf St.Tönis. 
Erinnert wird ausführlich an 
eine Person, die in diesem 
Jahr 125 Jahre alt gewor-
den wäre: Theo Mülders. 
Walter Schöler, der Mülders 
über lange Jahre kennen 
durfte, lässt dessen Leben in 
allen Facetten auf fünf Sei-

Neue Show von HOLIDAY ON ICE 

Vorverkauf ist gestartet 
Niederrhein. Mit CINEMA OF DREAMS schreibt HOLIDAY 
ON ICE das nächste Kapitel in der Gechichte der erfolg-
reichsten Eisshow der Welt. Die Premiere findet am 19. 
November um 19 Uhr im EisSport & EventPark in Grefrath 
statt. Karten für die Vorstellungen in Grefrath vom 19. bis 
23. November gibt es ab 36 Euro an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, im Grefrather EisSport & EventPark oder 
online unter www.eisstadion.de.                                     � 
  

Freiwilligenagentur  

Hilfe im Früh-
stückscafé  

Kempen. Die Freiwilli-
genagentur sucht für das 
Frühstückscafé im Dr. 
Karl-Rudolph-Haus in St. 
Hubert Freiwillige, die an 
Demenz erkrankte Men-
schen unterstützen 
möchten. Aufgabe ist es, 
die Gäste zu bewirten 
und sich mit ihnen zu be-
schäftigen. 
Die Einsatzzeit ist dienstags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr im 
Wechsel mit anderen Frei-
willigen, mindestens einmal 
im Monat wäre wünschens-
wert. 
Gerne können Interessierte 
unverbindlich an einem Ter-
min teilnehmen, um heraus-
zufinden, ob dies das 
richtige Ehrenamt für sie ist. 
Jedes Frühstückscafé wird 
durch eine Fachkraft der 
Stadt Kempen begleitet. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kempen 
per E-Mail an freiwilligen-
agentur@kempen.de oder 
dienstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch 
unter 02152/917-1031.  

� 
 
 

ten Revue passieren. Erin-
nert an sein Schaffen als 
Mundartdichter, an seine 
Bedeutung für das „Zint 
Tüenesser Platt“ und den 
Heimatbund.  Denn Mül-
ders gehörte zu den Säulen 
des 1952 gegründeten Ver-
eins. War Gründungsmit-
glied und hat viele Seiten 
der Heimatbriefe mit seinen 
Mundartbeiträgen gefüllt. 
Schöler selbst durfte als 19-
jähriger mit ihm aktiv im 
Heimatbund mitarbeiten. 
Mülders wurde am 9. Juli 
1900 in St.Tönis geboren 
und blieb seinem Heimatort 
bis zu seinem Tod 1995 
treu. 
Ausführlich beleuchten 
Thomas Börger und Walter 
Schöler den St.Töniser Orts-
kern, der nun ein Boden-
dankmal ist. Beide stellen 
dar, warum der Boden 
unter den Füßen denkmal-
würdig ist, welchen räumli-
chen Umfang dieses 
Denkmal hat und was es 
mit sich bringt. Auch Ge-

schichtliches kommt nicht 
zu kurz. 
Natürlich gehören auch ak-
tuelle Themen zum Inhalt. 
So ein Dank des Heimat-
bundes an verschiedene 
Spender, die den Verein un-
terstützen. Vorneweg die 
hiesige Sparkasse. Auch 
weitere Berichte aus dem 
Vereinsleben füllen die über 
50 Seiten der neuen Aus-
gabe. 
Die neue Ausgabe wird in 
den kommenden Tagen an 
die Mitglieder des Heimat-
bundes versendet. Ulli Trie-
bels, der Vorsitzende des 
Heimatbundes, rief in dem 
Zusammenhang St.Tönise-
rinnen und St.Töniser auf, 
Mitglied im Heimatbund zu 
werden. Mit den Mitglieds-
beiträgen werden die eh-
renamtlichen Tätigkeiten 
des Vereins unterstützt. Und 
wenn Mitglieder sich aktiv 
in die ehrenamtliche Arbeit 
des Vereins einbringen wol-
len, freuen sich die Aktiven 
des Vereins immer.         � 
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A-Juniorinnen des FC St. Hubert holen Niederrheinpokal 

Vielleicht kein großer Name, aber ein großes Team 
Niederrhein.  Die A-Juniorinnen des FC St. Hubert haben Fußballgeschichte geschrieben: Bei hochsommerlichen 
Temperaturen setzten sie sich im packenden Finale gegen Monheim durch und sicherten sich den Niederrheinpo-
kal 2024/2025 – ein unglaublicher Erfolg für den „kleinen“ Dorfverein. „Wir sind vielleicht kein großer Name – 
Aber ein großes Team!“, so Marcel Wesche, Trainer der A-Juniorinnen. Im Bild: die Siegerehrung durch einen Ver-
treter des FVN. Foto: Markus Endberg                                                                                                                  � 

Martin Plum setzt sich dafür ein 

Entlastungen bei den 
Energiekosten? 

Niederrhein. Der direkt 
gewählte Bundestagsab-
geordnete für den Kreis 
Viersen, Martin Plum, 
drängt in der aktuellen 
Debatte um die Senkung 
der Stromkosten auf wei-
tere Entlastungen. „Die 
bereits beschlossenen 
Entlastungen sind ein ers-
ter wichtiger Schritt“, 
sagt der 43-jährige Vier-
sener und fügt an:  „Diese 
Maßnahmen gehen in der 
aktuellen Debatte leider 
zu Unrecht unter.“  
Erstens werde die Absen-
kung der Stromsteuer für 
die Breite des produzieren-
den Gewerbes - also für all 
die Unternehmen, die Strom 
für ihre Produktion brau-
chen, vom Industrieunter-
nehmen bis zur Bäckerei - 
verstetigt.  
Zweitens übernehme der 
Bund künftig einen deutlich 
stärkeren Anteil an den 
Netzausbaukosten. Dafür 
würden die Netzentgelte ab 
2026 um 6,5 Mrd. Euro re-

duziert. „Der Netzausbau 
wird damit deutlich weniger 
über die Stromrechnung fi-
nanziert. Die Stromkosten 
können dadurch um bis zu 3 
Cent pro kWh sinken. Davon 
profitierten neben den pri-
vaten Haushalten auch die 
Breite des Gewerbes und 
Handwerkes“, erklärt Martin 
Plum.  
Drittens würden alle Ver-
braucher von den Kosten 
der Gasspeicherumlage ent-
lastet. „Das bedeutet eine 
weitere Entlastung in Höhe 
von insgesamt 3,4 Milliar-
den Euro“, berichtet der 
Kreis Viersen Abgeordnete. 
„Weitere Entlastungen sind 
auch keineswegs vom Tisch. 
Darüber wird wie geplant in 
den nächsten Wochen bera-
ten“, stellt der langjährige 
Richter klar: „Das Ziel, die 
Stromsteuer für alle so 
schnell wie möglich auf das 
europäische Mindestmaß zu 
senken, behalten meine 
Fraktion und ich dabei fest 
im Blick."                        �

Auf dem Schulhof der GGS Oedt  

Neue Kletterspinne  
 
Oedt. Ganz kurzfristig, aber zur großen Freude der Kinder 
der Gemeinschaftsgrundschule Oedt konnte die neue 
Kletterspinne auf dem Schulhof Am Schwarzen Graben 
zum Spielen freigegeben werden. Im Bild (von links): 
Schulleiterin Judith Weidinger, der Vorsitzende des För-
dervereins Nils Höges und Schulpflegschaftsvorsitzende 
Kathrin Petrikowski, die im Jahr 2024 das Projekt ange-
stoßen hatte.                                                                    � 
 



Qualität und Fahrspaß für jedes Alter 

Mit Vollgas durch den  
E-Bike-Sommer 

Kempen. Markus Claas-
sen kennt sich nicht nur 
mit Fahrrädern aus. Der 
52-jährige Zweiradme-
chanikermeister ist auch 
in Sachen E-Bikes ein 
Profi. Im Interview gibt er 
einen Einblick in die aktu-
elle Welt der E-Bikes in 
Sachen Motorenstärke, 
Akkuleistung und Fahr- 
eigenschaften. 
 

Seit wann gibt es die  
E-Bikes eigentlich? 

Markus Claassen: Man kann 
grob sagen, dass 1973 die 
Geburtsstunde der E-Bikes 
geschlagen hat. Die deut-
sche Firma Herkules war da 
Pionier mit dem E1. Es war 
die Antwort auf die Ölkrise 
in den 1970er-Jahren. 1985 
wurde dann das erste Pede-
lec gebaut. In den breiten 
Verkauf kam es aber noch 
nicht, da es keine gesetzli-
che Grundlage gab, ein Pe-
delec im Straßenverkehr zu 
nutzen. Der Durchbruch 
kam 1990. Da wurde von 
Hercules die „Electra“ gebo-
ren, von der 19.000 Stück 
verkauft wurden.  
 

Mit dem E1 und der 
Elektra haben die E-Bikes 

von heute aber nichts 
mehr zu tun?  

Claassen: Auf keinen Fall. 
Die aktuelle 2025er-Gene-
ration der E-Bikes ist in Sa-
chen Stärke, Reichweite und 
Fahreigenschaften natürlich 
nicht vergleichbar mit den 
Gründerjahren. Wir bewe-
gen uns heute in einem 
hochinnovativen Markt, der 
sich Jahr für Jahr rasant 
schnell weiterentwickelt. Al-

leine der Blick auf den letz-
ten fünf Jahre zeigt eine im-
mense Entwicklung in 
Punkto Motorenstärke und 
Reichweiten. Die Hersteller 
velo de ville, flyer, berga-
mont, campus und andere 
produzieren  heute mit Mit-
telmotoren von Bosch, Pa-
nasonic und brose, die 
leistungsstark und sehr zu-
verlässig sind.  
 
Was heißt leistungsstark? 
Gibt es bei den E-Bikes 

so große Leistungs- 
unterschiede? 

Claassen: Genau wie bei den 
Autos gibt es auch bei den 
E-Bikes verschiedene „PS-
Zahlen”. Zum Beispiel leistet 
der Bosch-Activ-Line Motor, 
verbaut in vielen aktuellen 
Modellen, einen Drehmo-
ment von 48 Nm, was für 
Normalfahrer absolut aus-
reichend ist. Wer es noch 
sportlicher angehen möchte, 
kann auf noch leistungsstär-
kere Motoreinheiten zu-
rückgreifen. Panasonic bie- 
tet 65 Nm Drehmoment an 
und der Berliner Motorher-
steller und -spezialist brose 
sogar 90 Nm. Man muss als 
E-Bike-Käufer wissen, auf 

welche Motorenstärke man 
zurückgreifen möchte.  Um 
im Bild des Autos zu bleiben, 
kann man E-Bikes mit 100 
PS kaufen, aber auch Mo-
delle mit 300 PS bekommen. 
Wichtig ist eine persönliche 
Beratung und eine Probe-
fahrt, damit man weiß, wo-
rüber man redet.  
 

Wer fährt denn 2025  
E-Bikes? Nur die alte  

Generation stimmt wohl 
nicht mehr? 

Claassen: Noch kürzlich ha-
be ich im Fernsehen ei- 
nen E-Bike-Praxistest über 
Mountain-E-Bikes gesehen. 
Das heißt, der E-Bike-Markt 
hat sich stark auf die vielen 
individuellen Wünsche der 
Kundschaft eingestellt. Es 
gibt Mountain E-Bikes, Las-
ten-E-Bikes, Falt-E-Bikes für 
das Auto und die Camping-
Saison. Praktisch für jeden 
Einsatzzweck gibt es sie. Die 
meisten Räder werden na-
türlich in den Alltagstaugli-
chen Bereichen „City“, 
„Touren“ und „Trekking“ ver-
kauft. Da bieten die ge-
nannten Hersteller velo de 
ville, flyer, bergamont und 
campus zahlreiche starke 
und schöne Modelle an. Es 
werden auch immer mehr 
E-Bikes zu Discounter-Prei-
sen angeboten, die aber, und 
das muss in aller Deutlich-
keit gesagt werden, nicht 
annähernd die Qualität und 
den Fahrspaß bieten, die re-
nommierte Markenherstel-
ler garantieren.    
 

Was muss man für ein 
Qualitäts-E-Bike 2025 

anlegen? 
Claassen: Der Durch-
schnittspreis eines in Deut-

schland verkauften E-Bikes 
lag in den letzten Jahren bei 
rund 2.500 Euro. Dafür be-
kommt man aber eine Top-
Qualität und viel Fahrspaß.       
 
Mehr Infos: www.radsport-
claassen.de                     � 

E-Bike ABC 
AKKU 

Akkus treiben die E-Bike-
Motoren an. Die Haltbarkeit 
eines Akkus beträgt heutzu-
tage rund 700 bis 1.000 
volle Ladungen. Im Schnitt 
kommt man 130 Kilometer 
weit mit einer Ladung. Geo-
grafische Gegebenheiten 
wie Steigungen sowie Wind 
und Wetter lassen die Akku-
dauer schwanken. Durch-
schnittlich kann man 70.000 
km mit dem Akku fahren.   

 
DISPLAY 

Mit dem Display sollte man 
nicht nur das System an- 
und ausschalten können, 
sondern auch die Tacho-
funktionen, Akkuladestand-
anzeigen und Restreichwei- 
ten einsehen können.  
 

MOTOR 
Es gibt verschiedene Moto-
renstärken, wie bei anderen 
Fahrzeugen auch. Der Motor 
eines E-Bikes sollte in der 
Mitte des Fahrzeuges sein 
(Mittelmotor), damit der 
Schwerpunkt in der Mitte 
des Rades liegt und so das 
Fahrverhalten des Rades 
nicht beeinträchtigt wird. Es 
gibt auch andere Motoren-
platzierungen, aber als opti-
male Position hat sich die 
Mitte erwiesen.   

 
STEUERUNG 

Das Fahrrad muss feststel-
len, in wieweit die Energie 
auf die Straße gebracht 
werden soll. Hierbei gibt es 
mechanische und elektroni-
sche Messsysteme. Die Letz-
teren sind genauer und 
fühlen sich für den Fahrer 
harmonischer an. In günsti-
geren Rädern sind mechani-
sche Steuerungen, in hoch- 
wertigeren elektronische.                    

� 
 

Zweiradmechanikermeister Markus Claassen.
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MIETANGEBOTE

Vermietung eines hochwer-
tigen Neubau-Ladenlokals 
in guter Innenstadtlage von 
Kempen. 
Verkaufsfläche: 227 m². Ver-
fügbar ab 01.06.2025. Hei-
zung: Fernwärme, Miete pro 
Monat: EUR 2.724 netto kalt. 
(Ausstattung veredelter Roh-
bau). Mieter-Courtage: 2,38 
Monatsmieten inkl. Mwst.                                          
Immobilien Lipp & Wiedefeld 
GmbH & Co. KG, Moosgasse 
1 c, 47906 Kempen,  
Tel.: 02152.2748 
Mail: info@immobilien-lipp.de 
Internet:  
www.immobilien-lipp.de 

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

11.8.25 
nib@az-medienverlag.de 

Tel. 02152 - 9615 10

0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

Kurierservice 
Edmund Blauertz

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen und St. Tönis  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

2-Zimmerwohnung mit Bal-
kon und Garage in zentraler 
Lage von Krefeld-Hüls. Wohn-
fläche ca. 60 m², Heizung Gas-
Zentralheizung, Kaltmiete 500,-  
€, Nebenkosten 195,00 €, Ga-
rage 40,00 €, Gesamt 735,00 €. 
Kaution 3 Monatsmieten. 
Immobilien Lipp & Wiedefeld 
GmbH & Co. KG, Moosgasse 
1 c, 47906 Kempen,  
Tel.: 02152.2748 
Mail: info@immobilien-lipp.de 
 
Großzügige 4-Zimmer-Ei-
gentumswohnung mit Log-
gia und Garage im Kempener 
Norden 
Wohnfläche: ca. 99 m², 
3.Obergeschoss, Baujahr ca. 
1967 , Fernwärme, Kaufpreis 
223.000 €, Provision 2,98 % 
 
Neuwertige Physiopraxis 
sucht Nachmieter 
Nutzfläche ca. 115 m², Hei-
zung: Fernwärme, Kaltmiete 
2000,00 €, Nebenkosten 
250,00 €, 3 Stellplätze á 
75,00 € Gesamt 2250,00 € 
(ohne Stellplätze). Kaution 2 
Monatsmieten. 
 
Immobilien Lipp & Wiedefeld 
GmbH & Co. KG, Moosgasse 
1 c, 47906 Kempen,  
Tel.: 02152.2748 
Mail: info@immobilien-lipp.de 
Internet:  
www.immobilien-lipp.de 
 

MIETANGEBOTE

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Provisionsfrei: Neubau-
Doppelhaushälfte als ver-
edelter Rohbau in Grefrath- 
Oedt 
Wohnfläche: ca. 132 m², 
Grundstück: ca. 288 m², Bau-
beginn geplant 2025, Kauf-
preis 380.300 € 
 
Großzügiges Einfamilien-
haus im Landhausstil mit 
Traumgrundstück in Brüggen-
Born. Wohnfläche: ca. 286 m², 
Grundstück ca. 1082 m², Bau-
jahr ca. 1991, Heizung Öl, 
Kaufpreis 795.000 €. 
Immobilien Lipp & Wiedefeld 
GmbH & Co. KG, Telefon: 
02152.2748 
Mail: info@immobilien-lipp.de 

WOHNUNG GESUCHT 

Wohnung in Kempen und 
Umgebung zum Spätherbst 
oder Frühjahr 2026 gesucht. 
Selbständige, freundliche, ru-
hige und solvente Steuerbera-
terin zieht es zurück ins Rhein- 
land. Suche deshalb eine Woh-
nung: ca. 70 qm groß, im obers-
ten Geschoss mit Balkon UND 
AUFZUG oder im Erdgeschoss 
mit kleiner Terrasse. Idealer-
weise mit kleinem zusätzlichem 
Zimmer zur Nutzung als Ar-
beits-/Gästezimmer. Bin 68 
Jahre und gerade dabei, mei-
nen Mandantenstamm aufzulö-
sen, um in den wohlverdienten 
Ruhestand zu gehen. Die Woh-
nung beziehe ich alleine und 
ohne jegliche Haustiere. 
Sehr gerne erwarte ich Ihren 
Anruf unter 0151/14335954.

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino,  
                      Stadtfeld 32 
                      Sparkasse 
                      Mo’s Buchladen 
 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, Banken 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel, Banken  
 
– Grefrath - Lotto-Toto am Markt, Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Gartenbau Hoffmann,  
                            Riebbrocker Weg



 
- 
 
  

Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster
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+++ Das Wingertsche Erb 
ist immer wieder für eine 
Überraschung gut, dachte 
sich in diesen Tagen auch 
unser Toni Vorster, der 
nach langer - eigentlich 
zu langer Zeit - mal wie-
der per Rad den wunder-
schönen Biergarten von 
Peter und Elke Jansen in 
Begleitung heimgesucht 
hat und von Peter erfahren 
durfte, dass es so viele 
Nullen in diesem Jahr 
gibt, und dass aber auch 
diese gebührend gefeiert 
werden sollten.  
70 Jahre ist er - der Peter - 
dieses Jahr geworden. 50 
Jahre verheiratet, 50 Jahre 
Mitglied in der Bruder-
schaft der Hoteser, 20 
Jahre gibt es schon das 
Hofcafé, 10 Jahre die Sup-
penhühner, 7 Alpakas hat 
der Hof und 2 Monate ist 
mittlerweile der Urenkel 
alt. Nun ja, auch wenn 

nicht alles eine Null ist 
oder hat, gibt es auf jeden 
Fall genug zu feiern. Na-
türlich in erster Linie die 
süßen Köstlichkeiten in 
XXL-Größe, wie die Erd-
beertorte, die unser Toni 
Vorster unbedingt probie-
ren musste. Und die vie-
len süßen Schoko-Krea- 
tionen in Gestalt von Al-
pakas oder anderen süßen 
Mitbringseln für die süßen 
Lieben, die zuhause ge-
blieben sind. Und natür-
lich gibt es weitere Tor- 
ten- und Schokoladen-
kurse in diesem Jahr, für 
die, die es gerne auch mal 
selbst probieren wollen. 
Ganz zu schweigen von 
den sonstigen Leckereien 
und Versuchungen, die 
alle eine Sünde wert sind. 
Wer sich für die Verlo-
ckungen des Lebens in 
süßer Schokoform interes-
siert, oder in den Som-

mermonaten den schöns-
ten bayrischen Biergarten 
außerhalb Bayerns besu-
chen möchte, kann vor-
beikommen und evtl. vor- 
her anrufen und sich ei-
nen Platz bestellen unter: 
02152-790904 oder auf 
der Homepage:  
wingertsches-erb.de 
nachschauen. Wer sich 
dagegen als Servicekraft 
bewerben möchte, sollte 
schnellstmöglich vorbei-
kommen, bevor die ande-
ren (Hühner) das Regi- 
ment im Biergarten auch 
noch übernehmen. 
 
+++ Das Bürgerradio Stu-
dioTV - Dein Apfelstadtra-
dio aus Tönisvorst hat in 
der Kategorie Vielfalt für 
NRW den „Bürgerme-
dienpreis“ bekommen. 
Unter dem Motto „Demo-
kratie leben“ hat die Me-
dienwerkstatt im JFZ  in 

Zusammenarbeit mit en-
gagierten Jugendlichen 
eine besondere Sendung 
für den lokalen Rundfunk 
produziert. Ziel war es, 
die Stimmen der Jugendli-
chen sichtbar zu machen 
und einen Beitrag zu einer 
lebendigen, vielfältigen 
Gesellschaft zu leisten. 
Die Sendung „Tönisvorst 
ist Bunt“ wurde im Rah-
men eines partizipativen 
Projekts gestaltet. „Wir 
freuen uns sehr über diese 
Anerkennung und möch-
ten uns bei allen Jugendli-
chen und Partnern bedan- 
ken, die dieses Projekt 
möglich gemacht haben“, 
sagt Michael Franken als 
betreuender Medientrai-
ner.  

 
+++ Durch den Schlauch-
bogen zur Drehleiter ging 
es für Tim Peschken und 
seine Frau Michelle direkt 
nach der Trauung im 
Standesamt von St. Tönis. 
Draußen wartete nämlich 
eine Abordnung der Feu-
erwehr, um Glückwün-
sche zu übrbringen und 
das Paar mit einer Fahrt in 
luftige Höhen über die 
Dächer von St. Tönis 
hochleben zu lassen. Tim 
ist Führungskraft bei der 
Feuerwehr Tönisvorst im 
Löschzug St. Tönis. Bereits 
2000 trat er in die Jugend-
feuerwehr ein und wurde 
2006 in den aktiven 
Dienst überstellt, wo er 
seither diverse Lehrgänge 
und Einsätze absolviert. 
Neben seinem Engage-
ment im Löschzug be-

gann er seinen berufli-
chen Werdegang als Be-
amter bei der Hauptamt- 
lichen Feuerwehr in Vier-
sen, wo er bis heute tätig 
ist. 
Er und Michelle kannten 
sich schon seit längerem 
und waren gut befreun-
det. Doch der Funke sollte 
erst im Jahr 2020 über-
springen, wo ihre ge-
meinsame Reise begann. 
Letztendlich machte der 
Feuerwehrmann seiner 
examinierten Altenpflege-
rin in Lissabon 2023 
einen Antrag, der nun im 
Standesamt besiegelt 
wurde. 
 
+++ Einen abenteuerli-
chen Schulausflug mit 

Räubern, einem entführ-
ten Prinzen und histori-

schem Zug erlebten rund 
370 Schüler der Gemein-
schaftsgrundschule St. 
Tönis Hülser Straße. Auf 
dem Schulhof und später 
auf dem Hülser Berg war-
teten zahlreiche Spielsta-
tionen, bei denen Ge- 
schick, Teamgeist und 
Schnelligkeit gefragt wa-
ren. Ein besonderes High-
light des Tages war die 
Fahrt mit dem „Schluff“, 
der historischen Dampf-
eisenbahn. Zum Ab-
schluss hatten die Eltern 
den Schulhof liebevoll in 
eine farbenfrohe Picknick-
landschaft verwandelt, 
mit Luftballons, Wimpel-
ketten, großen Sonnen-
schirmen – und Hotdogs, 
Wassermelone, Popcorn 
und Eis. 
 
+++ Am Flaggentag der 
„Mayors for Peace“ hat 
auch die Stadt Tönisvorst 
ein sichtbares Zeichen für 
den Frieden gesetzt. „Als 
Mitglied dieses weltwei-
ten Städtebündnisses ste-
hen wir heute gemeinsam 
mit zahlreichen Kommu-
nen für den Erhalt und die 
Stärkung des Friedens als 
unverrückbare Grund-
lage unseres Zusam-
menlebens“, so Bürger- 
meister Uwe Leuchten-
berg. Mehr als 8.480 
Städte in 166 Ländern ge-
hören dem Netzwerk an. 
Über 600 Städte in 
Deutschland beteiligten 
sich in diesem Jahr am 
Flaggentag.                                 

� 
 



 IHR BACKT

ZIMTSTERNE!Neue

Wachstums-
perspektiven

entdecken 
mit ETFs.
Entdecken Sie neue 
Anlagemöglichkeiten 
mit Deka ETFs.

Deka ETF. Intelligent. Investieren. 

Diese Unterlage / Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds (ETFs der 
Deka Investment GmbH) sind die jeweiligen Basisinformationsblätter, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache 
bei der Deka Investment GmbH, Lyoner Str. 13, D-60528 Frankfurt am Main und unter www.deka-etf.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine 
Anlageentscheidung treffen.

Werbung


